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„Klassiker“ (die heute mehrheitlich digital entstehen) archi-
viert und überliefert werden? Und welche gemeinsamen
Strategien finden Industrie, Archive und Kulturpolitik ange-
sichts der Tatsache, dass Film – als Material – im Zeitalter
des digitalen Kinos zwar nicht mehr in großen Mengen be-
nötigt wird, zugleich aber unverzichtbar bleibt, um das kine-
matografische Welterbe in seiner technisch-ästhetischen
 Eigenständigkeit zu erhalten? Hören kulturpolitische Akteure
und filmkulturelle Institutionen weiterhin nur den atemlosen
Ruf nach einer möglichst umfassenden Digitalisierung (also
Zugänglichmachung von Film in anderen Medien) oder
 stellen sie sich doch jener Verantwortung, die bei anderen
Künsten und Ausdrucksmitteln ganz selbstverständlich
 vorausgesetzt wird – dass nämlich Artefakte der Kulturge-
schichte nicht nur in „überspielter“, „übersetzter“, „abgebil-
deter“ Form, sondern gerade in ihrer Materialität und Ei-
gengesetzlichkeit für künftige Generationen zugänglich und
erlebbar sein sollen?

Am Ende dieses Anfangs sei auf das obenstehende Foto
verwiesen: Es zeigt Amos Vogel, einen der bedeutendsten
österreichischen Exilanten im Filmbereich; Martin Scorsese
bezeichnete ihn in seinem Nachruf schlicht als „giant“. Vogel
verstarb im April 2012 91-jährig in New York und hinterließ
eine einzigartige Bibliothek, die zu erwerben dem Filmmu-
seum gelungen ist. Sie soll im zukünftigen Filmmuseum
Labor ihre endgültige Aufstellung finden und damit der Öf-
fentlichkeit Zugang zur intellektuellen Biografie eines exem-
plarischen Geistes geben. Für die Unterstützung bei diesem
Ankauf sei dem BMUKK an dieser Stelle speziell gedankt.

Herzlicher Dank gebührt dem Kulturministerium und der Kul-
turabteilung der Stadt Wien natürlich auch für die Subven-
tionierung unseres Jahresbetriebs. Die Verwertungsgesell-
schaft der Filmschaffenden, die Verwertungsgesellschaft
Audiovisuelle Medien, der Fachverband Film and Music
 Austria und die Erste Bank unterstützen unsere Tätigkeiten
ebenfalls regelmäßig mit substantiellen Beiträgen, und zahl-
reiche andere Kooperationspartner/innen (siehe S. 14) tragen
wesentlich zum Gelingen unserer Vorhaben bei. Die persön -
liche Verbundenheit unserer Fördernden Mitglieder (S. 15)
ist uns nicht nur eine wesentliche finanzielle Stütze, sondern
stärkt uns auch durch deren auf diese Weise ausgedrückte
Anerkennung unserer Arbeit. Und last, aber ganz entschie-
den not least wollen wir unseren Mitarbeiter/ innen nach-
drücklich danken (S. 16). Dieses Team, die Angestellten
ebenso wie die freien Autor/innen, Konsulent/ innen und Ku-
rator/innen, bilden das Herz und Hirn des Österreichischen
Filmmuseums.

Andrea Glawogger & Alexander Horwath

Sammeln, bewahren, ausstellen und vermitteln – das sind
bekanntlich die wesentlichen Aufgaben eines Museums.
Und jedes Museum muss sich laufend fragen, wie es die-
sen Aufgaben am besten und effizientesten nachkommen
kann. Anforderungen steigen, während Budgets tendenziell
sinken. Die Ökonomie der Aufmerksamkeit legt Handlungs -
weisen nahe, die dem Spannen jener weiten Bögen, die es
braucht, um die Vergangenheit für die Zukunft fruchtbar zu
machen, oftmals entgegen stehen. Auch der rasante Me-
dienwechsel der letzten Dekade hin zu einer digitalen Kultur
stellt ein Filmmuseum vor komplexe Herausforderungen;
vor allem dann, wenn es sich als Filmmuseum begreift und
nicht als eines der audiovisuellen Techniken im Allgemeinen.

Mit welchen Aktivitäten das Österreichische Filmmu-
seum dieser Situation im Jahr 2012 begegnet ist, wollen wir
Ihnen auf den kommenden Seiten überblickshaft vermitteln.
Auf unserer Website www.filmmuseum.at können Sie sich
außerdem laufend über die Tätigkeiten des Hauses infor-
mieren, Vor- und Rückschau halten und sich in die einzelnen
Bereiche vertiefen.

Um zu sehen, welchen Themen und Künstler/inne/n un-
sere letztjährigen „Ausstellungen auf der Kinoleinwand“ ge-
widmet waren, blättern Sie bitte um. Wenn Sie weiter zu-
rück gehen möchten, besuchen Sie unser Programmarchiv
auf der Website: Unter www.filmmuseum.at/kinoprogramm/
programmarchiv sind alle Vorführungen seit Anfang 2002 ab-
rufbar. Diesem Rückblick sollten auch die inhaltlichen Linien
unserer Ausstellungstätigkeit ablesbar sein: Es geht uns
nicht nur darum, den Kanon zu reflektieren, wie es allge-
mein – und zu Recht – erwartet wird. Wir wollen auch Be-
tonungen und Markierungen setzen sowie gesellschaftliche
Prozesse reflektieren, ohne in die relative Beliebigkeit einer
Programmierung nach Jubiläen und Jahrestagen zu fallen. 

Die Filmgeschichte ist unermesslich reich – und sie ist neu-
erdings wieder „in Mode“, allerdings selektiv. Das zeigen
nicht nur die Erfolge von Filmen wie The Artist und Hugo
oder das wachsende Interesse von Musik- und Opernhäu-
sern an Stummfilm-Aufführungen mit Live-Musik, sondern
auch die Tatsache, dass die bedeutendsten Filmfestivals der
Welt zuletzt allesamt Sektionen für „restaurierte Klassiker“
eingeführt haben: Mit Cannes Classics, Venice Classics und
Berlin Classics hat man ihnen sogar die gleichen Namen ge-
geben. Auffällig ist in diesen Kontexten, wie rhetorisch oder
gar verwirrend der Begriff „Filmrestaurierung“ mittlerweile
gehandhabt wird: Die Medienindustrie hat entdeckt, dass
ein „alter Film“ viel größere Chancen hat, öffentlich wahr-
genommen zu werden, wenn er mit Prädikaten wie digitally
remastered oder digitally restored versehen wird – und die
Festivals folgen der Industrie auf dem Fuß. Die Sprache der
Produktwerbung tritt dabei an die Stelle eines komplexen
Prozesses, in dem technische, historische und ethische
Aspekte zusammenspielen. Für ein Museum heißt dies
mehr denn je, eine korrekte Balance zu finden: zwischen
dem Ziel, die eigene Sicherungs- und Restaurierungsarbeit
möglichst reflektiert und transparent zu betreiben, und der
Verpflichtung, die Ergebnisse dieser Arbeit möglichst sicht-
bar zu machen (wozu auch die Präsentation auf den ge-
nannten Festivals gehört).

Während die „Restaurierungsmode“ das historische
Kino also tendenziell auf eine Aktualitätsstufe mit dem
neuen hebt, entstehen hinsichtlich des zukünftig Histori-
schen andere, ungelöste Fragen: Wie sollen kommende
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JÄNNER / FEBRUAR
(7.1. bis 9.2.)

› Giuseppe De Santis
› Elio Petri
› Hall of Mirrors Hollywood über
Hollywood, 1950-62

› Premiere In the Loop
von Armando Iannucci

› Was ist Film Programm 50–54
› Die Utopie Film Kapitel 60

FEBRUAR / MÄRZ
(10.2. bis 7.3.)

› Preston Sturges
Sieben Filme. 1940–44

› Robert Altman Sechzehn Filme.
1970–2006

› In person: Michael Snow
› Premiere Raavanan
von Mani Ratnam

› Was ist Film Programm 55–58
› Die Utopie Film Kapitel 61

MÄRZ /APRIL
(8.3. bis 11.4.)

› Tauwetter Aufbrüche im
 sowjetischen Kino 1957–67

› Alexander Mackendrick
› Premiere Die Herde des Herrn
von Romuald Karmakar

› Die dynamische Leinwand Kino
1900 | 2012: Bücher und Filme 

› Was ist Film Programm 59– 63
› Die Utopie Film Kapitel 62
› Freunde des Filmmuseums
Barbara von Christian Petzold

APRIL / MAI
(12.4. bis 10.5.)

› Suzuki Seijun
› Griechische Reisen Zum  An -
denken an Theo Angelopoulos,
1935–2012

› Premiere George Harrison: 
Living in the Material World
von Martin Scorsese und 
Play von Ruben Östlund 

› In person: Morgan Fisher
› Was ist Film Programm 1–4
› Die Utopie Film Kapitel 63

MAI / JUNI
(11.5. bis 17.6.)

› Olivier Assayas Das Gesamtwerk
› King Hu
› Die Provokation der Wirklichkeit 
50 Jahre Oberhausener Manifest

› Was ist Film Programm 5–9
› Die Utopie Film Kapitel 64
› Freunde des Filmmuseums
Moonrise Kingdom
von Wes Anderson

SEPTEMBER / OKTOBER
(31.8. bis 17.10.)

› Die Utopie Film Leben und Kino:
100 Vorschläge

› Premiere Senna von Asif Kapadia
› In person:  Luke Fowler
› Urbanize! Die Stadt filmen –
von unten

› Was ist Film Programm 10–16
› Freunde des Filmmuseums 
Amour von Michael Haneke

› Lange Nacht der Museen

OKTOBER / NOVEMBER
(18.10. bis 29.11.)

› Fritz Lang Das Gesamtwerk
› Jack Smith Flaming Creature
› Premiere Easy Rider von James
Benning und Un amour de
 jeunesse von Mia Hansen-Løve 

› Was ist Film Programm 17–22
› Die Utopie Film Kapitel 65

DEZEMBER /JÄNNER
(30.11.2012 bis 9.1.2013)

› Buster Keaton
› Beyond Buster Amerikanische
Filmkomiker 1923–1936

› Artists at Work Hommage an
Reinhard Wulf

› Marika Green in Pickpocket
› Weihnachten mit The Wizard of Oz
› Was ist Film Programm 23–24
› Die Utopie Film Kapitel 66

Programm 2012
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Gäste des Filmmuseums 2012
Mit einer großen Retrospektive und zwei neuen Publikationen würdigte
das Filmmuseum den französischen Filmemacher Olivier Assayas [2] (hier
mit Kent Jones, Herausgeber des Buches über Assayas und neuer Direk-
tor des New York Film Festival). Robert Bressons Pickpocket wurde in
Anwesenheit der Hauptdarstellerin Marika Green [11] gezeigt. Peter  Kubelka
(mit Gerhard Rühm) [14], Diedrich Diederichsen [17] und J. Hoberman [16]
waren unter den Gästen der großen Hommage an Jack Smith. Michael
Haneke [3] präsentierte den Fördernden Mitgliedern des  Film museums 
in einem exklusiven Preview seinen Welterfolg Amour. Auch Mia Hansen-
Løve [13], Romuald Karmakar [9] und James Benning [4] begleiteten die Öster-
reich-Premieren ihrer neuer Werke. Im Rahmen der Vermittlungspro-
gramme des Filmmuseums diskutierten Tizza Covi und  Rainer Frimmel [6]
ihren Film La Pivellina mit Schüler/inne/n. Den Künstlern Michael Snow [1]
und Luke Fowler [7] waren ausführliche In  person-Tributes gewidmet,
ebenso wie Morgan Fisher [5], der für diese Schau eine „Wiener Version“
seines Werks Screening Room produ zierte. Unter den zahlreichenden
Vortragenden, die das Filmmuseum im Kontext verschiedener Pro-
gramme begrüßen konnte, waren Heide Schlüpmann [10], Klaus Ronneberger
[18], der Filmemacher Paul Cronin [19] und Klaus Nüchtern [15], der sein
neues Buch über Buster Keaton präsentierte. Auch Elisabeth Büttner, 
Klaus Kreimeier und Gertrud Koch [8] stellten im Rahmen der  Veranstaltung
Die dynamische Leinwand neue Publikationen vor. Zu  Saisonende
 wurden in Anwesenheit von Reinhard Wulf [12] dessen außer gewöhnliche
Porträts von Filmemachern gezeigt: Artists at Work.
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—- ———- 1967, Thom Andersen und 
Malcolm Brodwick 4/12

( ) 2003, Morgan Fisher 4/12
<-> (Back and Forth) 1969, Michael Snow 2/12
1. Mai 1958 1958, Marc Adrian 9–10/12
1/48’’ 2008, Jorge Lorenzo Flores Garza 9–10/12
1933. Flughafen Aspern, Eislaufen

1933, Herbert Apfelthaler 9–10/12
28/73 Zeitaufnahme(n) 1973, Kurt Kren 9–10/12
3 Women 1977, Robert Altman 2/12
3/60 Bäume im Herbst 1960, Kurt Kren 9–10/12
33/77 Keine Donau 1977, Kurt Kren 9–10/12
49/95 tausendjahrekino 1995, Kurt Kren 9–10/12
5/62 Fenstergucker, Abfall etc. 1962, Kurt Kren 9–10/12
79 Lenze, siehe: 79 primaveras
79 primaveras 1969, Santiago Álvarez 9–10/12
9 dnej odnogo goda 1962, Michail Romm 3/12
9 Tage eines Jahres, siehe: 9 dnej odnogo goda

A

À bout de souffle 1960, Jean-Luc Godard 1/12 (SiK)
A Child’s Garden and the Serious Sea

1991, Stan Brakhage 3/12
A ciascuno il suo 1967, Elio Petri 1/12
A Grammar for Listening: Part 1– 3

2009, Luke Fowler 9–10/12
A Hard Day’s Night 1964, Richard Lester 5–6/12
A High Wind in Jamaica

1965, Alexander Mackendrick 3/12
A hora da estrela 1985, Suzana Amaral 2/12
A Movie 1958, Bruce Conner 2/12
A Night at the Opera 1935, Sam Wood 12/12
A Pair of Tights 1928, Hal Yates 12/12
A Prairie Home Companion 2006, Robert Altman 2/12
A Sea Dog’s Tale 1926, Del Lord 12/12
A Star is Bored 1956, Friz Freleng 1/12
A Star is Born 1954, George Cukor 1/12
A Stravinsky Portrait 1966, Richard Leacock 1/12
A to Z 1956, Michael Snow 2/12
A Touch of Zen, siehe: Xia nü
Actua Tilt 1960, Jean Herman 5–6/12
Adaptation 2002, Spike Jonze 9–10/12
Adebar 1957, Peter Kubelka 3/12
Akutarō 1963, Suzuki Seijun 4/12
Alien - Director’s Cut 1979/2003, Ridley Scott 9–10/12
All Divided Selves 2011, Luke Fowler 9–10/12
All My Life 1966, Bruce Baillie 2/12
All the King’s Men, siehe: Tianxia diyi
[Alltagsleben] 1933-38 9–10/12
Almost Famous 2000, Cameron Crowe 5–6/12
Am blauesten aller Meere, 

siehe: U samogo sinego morja
Am Rande des Rollfelds, siehe: La Jetée
[Amateuraufnahmen Wien, Frühjahr 1938]

1938 9–10/12
American Guerrilla in the Philippines

1950, Fritz Lang 10–11/12
Amour 2012, Michael Haneke 9–10/12
An Abbeyview Film 2008, Luke Fowler 9–10/12
An der Nordbrücke, siehe: Le Pont du Nord 
Anaparastasi 1970, Theo Angelopoulos 4/12
Andrej Rubljow, siehe: Strasti po Andreju
Anémic Cinéma 1926-27, Marcel Duchamp 5–6/12
Angel 1957, Joseph Cornell 9–10/12
Ankokugai no bijo 1958, Suzuki Seijun 4/12
Anticipation of the Night 1958, Stan Brakhage 1/12
Arabian Nights 1942, John Rawlins 10–11/12
Arena besetzt! 1976, Videogruppe Arena 

[Josef Aichholzer, Ruth Beckermann, Franz Grafl] 
9–10/12

Arme Leute 1963, Vlado Kristl 5–6/12
Arnulf Rainer 1960, Peter Kubelka 3/12
Around the World in Eigthy Days [Trailer]

1956, Michael Anderson 9–10/12 (LNDM)
Arsenal 1929, Aleksandr Dovženko 10–11/12
Aruitemo aruitemo / Still Walking

2008, Kore’eda Hirokazu 9–10/12

Asjas Glück, siehe: Istorija Asi Kljačinoj, 
kotoraja ljubila, da ne vyšla zamuž

Ateliers de La Ciotat
1896, Cinématographe Lumière 4/12

Attelage d’un camion 
1896, Cinématographe Lumière 4/12

Aus eines Mannes Mädchenzeit 
1912, Messter Film GmbH 3/12

Autoanbetung 1980, Theatergruppe Collage 9–10/12

B

Backstage 1919, Roscoe „Fatty“ Arbuckle 12/12
Backstory 2009, Mark Lewis 12/12
Ballada o soldate 1959, Grigorij Čuchraj 3/12
Ballet mécanique 1924, Fernand Léger 5–6/12
Barbara 2012, Christian Petzold 3/12
Barfrau 1991, Günter Zehetner 3/12
Battling Butler 1926, Buster Keaton 12/12
Beau Travail 1999, Claire Denis 9–10/12
Berggasse, Teil 1 & 3

1970er Jahre, Familie Gebauer 9–10/12
Berlin, Panoptikum Friedrichstraße

1896, Cinématographe Lumière 4/12
Besessenheit, siehe: Ossessione
Beyond a Reasonable Doubt 1956, Fritz Lang 10–11/12
Bezúčelná procházka

1930, Alexander Hackenschmied 9–10/12
Bicycleran 1988, Mohsen Makhmalbaf 2/12
Big Business

1929, James W. Horne, Leo McCarey 12/12
Birth of a Nation 1996, Jonas Mekas 4/12
Bitterer Reis, siehe: Riso amaro
Blonde Cobra 1959-63, Ken Jacobs 10–11/12
Boarding Gate 2007, Olivier Assayas 5-6/12
Bogman Palmjaguar 2007, Luke Fowler 9–10/12
Böse Anekdote, siehe: Skvernyj anekdot 
Boxende Knaben 1892, William Kennedy 

Laurie Dickson / Edison Kinetograph 4/12
Branded to Kill, siehe: Koroshi no rakuin
Branding 1929, Joris Ivens & Mannus Franken 1/12
Brewster McCloud 1970, Robert Altman 2/12
Bridges-Go-Round 1958, Shirley Clarke 5–6/12
Buffalo Bill and the Indians, or Sitting Bull’s 

History Lesson 1976, Robert Altman 2/12
Buone notizie 1979, Elio Petri 1/12
Burggarten 1980, Medienwerkstatt Wien 9–10/12
Burgtheater 1936, Suzuki Seijun 4/12
Buster Keaton: A Hard Act to Follow 1987, Kevin

Brownlow und David Gill 12/12
Busy Bodies 1933, Lloyd French 12/12

C

Caccia tragica 1947, Giuseppe De Santis 1/12
California Split 1974, Robert Altman 2/12
Calino arroseur public 1909, Roméo Bosetti 9–10/12
Camp 1965, Andy Warhol 10–11/12
Carlos 2010, Olivier Assayas 

[Director’s Cut & Kinofassung] 5–6/12
Carmaux: Défournage du coke

1896, Cinématographe Lumière 4/12
Carmen from Kawachi, siehe: Kawachi Karumen
Cassis 1966, Jonas Mekas 5–6/12
Castro Street 1966, Bruce Baillie 2/12
Cat Fishin’

1947, William Hanna & Joseph Barbera 9–10/12
Čelovek idet za solncem 1961, Michail Kalik 3/12
Čelovek s kinoapparatom 1929, Dziga Vertov 9–10/12
Cesta duga godinu dana / La strada lunga un anno

1958, Giuseppe De Santis 1/12
Chamonix: Le village [?], Cinématographe Lumière 4/12
Chicago, défilé de policemen 

1897, Cinématographe Lumière 4/12
Children’s Party 1930/68, Joseph Cornell 9–10/12
Christmas in July 1940, Preston Sturges 2/12
Chumlum 1964, Ron Rice 10–11/12
Citizen Kane 1941, Orson Welles 9–10/12
City Lights 1931, Charles Chaplin 9–10/12 + 12/12

Clash by Night 1952, Fritz Lang 10–11/12
Clean 2004, Olivier Assayas 5–6/12
Cloak and Dagger 1946, Fritz Lang 10–11/12
Cold Water, siehe: L’Eau froide
College 

1927, Buster Keaton, James Wesley Horne 12/12
Come Back to the 5 & Dime, Jimmy Dean, Jimmy Dean

1982, Robert Altman 2/12
Come Drink With Me, siehe: Da zui xia
Concours de boules 1896, Cinématographe Lumière 4/12
Coney Island 1917, Roscoe „Fatty“ Arbuckle 12/12
Conversation with Fritz Lang 

1975, William Friedkin 10–11/12
Convict 13 1920, Buster Keaton, Edward F. Cline 12/12
Cops 1922, Buster Keaton, Edward F. Cline 12/12
Corbett & Courtney Before the Kinetograph 

1894, William Kennedy Laurie Dickson / 
Edison Kinetograph 4/12

*Corpus Callosum 2002, Michael Snow 2/12
Cosmic Ray 1961, Bruce Conner 5–6/12
Couch 1964, Andy Warhol 9–10/12
Crossroads Teil 1 1976, Bruce Conner 5–6/12
Cue Rolls 1974, Morgan Fisher 4/12

D

Da zui xia 1966, King Hu 5–6/12
Dafür haben’s Geld 1958, Kurt Steinwendner 9–10/12
Daisy Kenyon 1947, Otto Preminger 9–10/12
Danse espagnole de la Feria Sevillanos

1896, Cinématographe Lumière 4/12
Das Blut der Tiere, siehe: Le Sang des bêtes
Das Brot der frühen Jahre 1962, Herbert Vesely 5–6/12
Das elfte Jahr, siehe: Odinnadcatyj
Das Erbe 1935, Carl Hartmann / Rassenpolitisches Amt

der NSDAP 9–10/12
Das Haus ist schwarz, siehe: Khaneh siah ast
Das Haus, in dem ich lebe, siehe: 

Dom, v kotorom ja živu
Das indische Grabmal 1959, Fritz Lang 10–11/12
Das magische Band 1959, Ferdinand Khittl 5–6/12
Das Musikzimmer, siehe: Jalsaghar
Das Testament des Dr. Mabuse 1933, Fritz Lang 10–11/12
Das wandernde Bild 1920, Fritz Lang 10–11/12
Das Winterkind, siehe: L’Enfant de l’hiver
Das zehnte Opfer, siehe: La decima vittima
Day Dreams

1922, Buster Keaton, Edward F. Cline 12/12
Death to Punks, siehe: Kutabare gurentai
Déjà Vu 2006, Tony Scott 10–11/12
demonlover 2002, Olivier Assayas 5–6/12
Der Beginn eines unbekannten Zeitalters, siehe:

Načalo nevedomogo veka
Der Bienenzüchter, siehe: O Melissokomos
Der Bräutigam, die Komödiantin und der Zuhälter

1968, Jean-Marie Straub, Danièle Huillet 9–10/12
Der ein Jahr lange Weg, siehe: Cesta duga godinu

dana / La strada lunga un anno
Der Fahrradfahrer, siehe: Bicycleran
Der Fuhrmann des Todes, siehe: Körkarlen
Der gewöhnliche Faschismus, siehe: 

Obyknovennyj fašizmk
Der große Alexander, siehe: O Megalexandros
Der lebende Leichnam / Živoj trup

1929, Fedor Ocep 0–10/12
Der Leopard, siehe: Il gattopardo
Der letzte Schrei des Dschungels [Trailer zu 

„Ultime grida dalla savana“] 1975 9–10/12
Der Mann mit der Kamera, siehe:

Čelovek s kinoapparatom
Der Mann, der sein Gedächtnis verlor, siehe: 

Oblomok imperii
Der müde Tod 1921, Fritz Lang 10–11/12
Der Sonne nach, siehe: Čelovek idet za solncem
Der Spiegel, siehe: Zerkalo
Der Stadtstreicher

1966, Rainer Werner Fassbinder 5–6/12
Der Tiger von Eschnapur 1959, Fritz Lang 10–11/12

Der Traum 1964, Christian Rischert
Der verborgene Stern, siehe: Meghe Dhaka Tara
Der weiße Scheich, siehe: Lo sceicco bianco
Der Zithervirtuose 1934, Karl Valentin 1/12
Désordre 1986, Olivier Assayas 5–6/12
Detective Bureau 23: Go to Hell, Bastards!, siehe: 
Tantei jimusho 23: Kutabare akutō-domo
Deus e o diabo na terra do sol
1964, Glauber Rocha 9–10/12
Deutsche Lebensläufe – Fritz Lang

2007, Artem Demenok
Deutschland im Jahre Null / Germania, anno zero

1948, Roberto Rossellini 9–10/12
Diagonalsymphonie 1921, Viking Eggeling 3/12 + 5–6/12
Dichtung und Wahrheit 1996/2003, Peter Kubelka 3/12
Dickson Plays His Violin 1894, William Kennedy Laurie

Dickson / Edison Kinetograph 4/12
Die 1000 Augen des Dr. Mabuse 

1960, Fritz Lang 10–11/12
Die Arbeiterklasse geht ins Paradies, siehe: 

La classe operaia va in paradiso
Die Arbeitersiedlung, siehe: Rabočij poselok
Die Ballade vom Soldaten, siehe: Ballada o soldate
Die beiden Fjodors, siehe: Dva Fedora
Die Geschichte der Nana S., siehe: Vivre sa vie
Die Gesellschaft des Spektakels, siehe: 

La Société du spectacle
Die Herde des Herrn 2011, Romuald Karmakar 3/12
Die Hündin, siehe: La Chienne
Die Jäger, siehe: I Kynighi
Die Kommissarin, siehe: Komissar
Die Nibelungen. Teil 1: Siegfried

1924, Fritz Lang 10–11/12
Die Nibelungen. Teil 2: Kriemhilds Rache

1924, Fritz Lang 10–11/12
Die Regenschirme von Cherbourg, siehe: 

Les Parapluies de Cherbourg
Die Reise der Hyäne, siehe: Touki Bouki
Die Reise nach Tokio, siehe: Tōkyō monogatari
Die Seele der Pflanzen 1922, Oskar Messter 9–10/12
Die Sonne geht wieder auf, siehe: Il sole sorge ancora
Die Spinnen. 1. Teil: Der goldene See

1919, Fritz Lang 10–11/12
Die Spinnen. 2. Teil: Das Brillantenschiff

1920, Fritz Lang 10–11/12
Die Tage sind gezählt, siehe: I giorni contati
Die Todesmühlen 1945, Hanuš Burger 4/12 + 9–10/12
Die und der von da und dort

2011, Lisa Weber 9–10/12 (SiK)
Die Wanderschauspieler, siehe: O Thiasos
Die widerrechtliche Ausübung der Astronomie

1965, Peter Schamoni 5–6/12
Die xue shuang xiong / The Killer 1989, John Woo 3/12
Die Zeit heilt alle Wunder 1997, Günter Zehetner 3/12
Dirty Work USA 1933, Lloyd French 9–10/12 (LNDM)
Do ma daan / Peking Opera Blues

1986, Tsui Hark 9–10/12
Dobro požalovat’ ili Postoronnim vchod vospreščen

1964, Ėlem Klimov 3/12
Documentary Footage 1968, Morgan Fisher 4/12
Dog Star Man 1961-64, Stan Brakhage 2/12
Dolgaja sčastlivaja žizn’ 1966, Gennadij Špalikov 3/12
Dom, v kotorom ja živu

1957, Lev Kulidžanov, Jakov Segel’ 3/12
Don’t Make Waves 1967, Alexander Mackendrick 3/12
Donzoko 1957, Kurosawa Akira 9–10/12
Dr. Mabuse, der Spieler. Erster Teil: Der große Spieler. 

Ein Bild unserer Zeit 1922, Fritz Lang 10–11/12
Dr. Mabuse, der Spieler. Zweiter Teil: Inferno. 

Ein Spiel von Menschen unserer Zeit
1922, Fritz Lang 10–11/12

Dr. Strangelove or: How I Learned to Stop Worrying and
Love the Bomb 1964, Stanley Kubrick 10–11/12 (SiK)

Dragon Inn, siehe: Longmen kezhan
Drame chez les Fantoches 1908, Emile Cohl 5–6/12
Dublin, pompiers - un incendie 1

1897, Cinématographe Lumière 4/12
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Duck Amuck 1953, Chuck Jones 1/12 + 9 –10/12 (LNDM)
Duck Soup 1933, Leo McCarey 12/12
Dva Fedora 1958, Marlen Chuciev 3/12
Dwaj ludzie z szaf̨a 1958, Roman Polanski & 

Edward Skorzewski 5–6/12

E

Eadweard Muybridge, Zoopraxographer
1975, Thom Andersen 9–10/12

Early Abstractions 1939-50, Harry Smith 2/12
Easy Rider 2012, James Benning 10–11/12
Ebolusyon ng Isang Pamilyang Pilipino / 

Evolution of a Filipino Family 2004, Lav Diaz 9–10/12
Eclipse of the Sun Virgin 1967, George Kuchar 1/12
Egypte, bourricot sous les palmiers

1897, Cinématographe Lumière 4/12
Eigentum ist nicht mehr Diebstahl, siehe: 

La proprietà non è più un furto
Ein Brief, der nie ankam, siehe: Neotpravlennoe pis’mo
Ein Champion wird geboren, siehe: Nasce un campione
Ein langes und glückliches Leben, siehe: 

Dolgaja sčastlivaja žizn’
Ein neues Leben, siehe: Une nouvelle vie
Ein stiller Ort am Land, siehe: 

Un tranquillo posto di campagna
Eine Jugendliebe, siehe: Un amour de jeunesse
Eines Nachts, siehe: Odnaždy noč’ju
Eldorado 2008, Olivier Assayas 5–6/12
Emak-Bakia 1927, Man Ray 5–6/12
Ende August, Anfang September, siehe: 

Fin août, début septembre
Engel-Schuh 2012, Manfred Schwaba 9–10/12
Entr’acte 1924, René Clair & Francis Picabia 10–11/12
Entrée du cinématographe à Vienne

1896, Cinématographe Lumiére 9–10/12
Ėntuziazm (Simfonija Donbassa) 

1930, Dziga Vertov 9–10/12
Epileptic Seizure Comparison 1976, Paul Sharits 12/12
Erde, siehe: Zemlja
Ermittlungen gegen einen über jeden Verdacht

 erhabenen Bürger, siehe: Indagine su un cittadino 
al di sopra di ogni sospetto

Éruption volcanique à la Martinique 
1902, Georges Méliès 3/12

Es geschah Punkt 11, siehe: Roma ore 11
Es muss ein Stück vom Hitler sein 

1963, Walter Krüttner 5–6/12
Es war einmal Kozjavin, siehe: Žil-byl Kozjavin
Esel mit Schnee 2010, Romuald Karmakar 3/12
Espagne, danse au bivouac 

1896, Cinématographe Lumière 4/12
Euer Sohn und Bruder, siehe: Vaš syn i brat
eXistenZ 1999, David Cronenberg 9–10/12

F

Faneurs 1896, Cinématographe Lumière 4/12
Fat City 1972, John Huston 9–10/12
Fernsehen, Christine und ich 1993, Günter Zehetner 3/12
Fighting Elegy, siehe: Kenka erejii
Film 1965, Alan Schneider 12/12
Film in Which There Appear Edge Lettering, Sprocket

Holes, Dirt Particles, Etc. 1965–66, Owen Land
(George Landow) 3/12

Filmpionier Fritz Lang wird geehrt 
1971, Das Weltjournal10–11/12

Fin août, début septembre 1998, Olivier Assayas 5–6/12
Finding His Voice 1929, Max Fleischer 9–10/12
Fire of Waters 1965, Stan Brakhage 1/12
Fireworks 1947, Kenneth Anger 9–10/12
Flaming Creatures 1963, Jack Smith 5–6/12 + 10–11/12
Fleming Faloon 

1963–64, Owen Land (George Landow) 3/12
Fluch der Schönheit, siehe: 

Un marito per Anna Zaccheo
Flügel, siehe: Kryl’ja
Football Under Cover 2008, David Assmann 1/12 (SiK)
Frau im Mond 1929, Fritz Lang 10–11/12

Freak Hail Storm in Dallas, Texas (Bellmont Addition
Area) 9–10/12 LNDM

Free and Easy 1930, Edward M. Sedgwick jr. 12/12
Fritz Lang 1990, Werner Dütsch 10–11/12
Fritz Langs deutsche Filme 

1971, Klaus Kreimeier 10–11/12
Fury 1936, Fritz Lang 10–11/12

G

Galaxie 1966, Gregory J. Markopoulos 1/12
Gassergasse ca. 1982, Alexander Pöpperl 9–10/12
Gate of Flesh, siehe: Nikutai no mon
Gently Down the Stream 1981, Su Friedrich 9–10/12
George 2008, Luke Fowler 9–10/12
George Harrison: Living in the Material World

2011, Martin Scorseses 4/12
Geschwindigkeit - Kino 1 1963, Edgar Reitz 5–6/12
Gibt es zu Weihnachten Schnee?, siehe: 

Y’aura t’il de la neige à Noël?
Gimme Shelter 1970, 

Albert & David Maysles, Charlotte Zwerin 5–6/12
Giorni d’amore 1954, Giuseppe De Santis 1/12
Giorni di gloria 1945, Giuseppe De Santis, Luchino

 Visconti, Mario Serandrei, Marcello Pagliero 1/12
Giulietta degli Spiriti Italien [Trailer] 

1965, Federico  Fellini 9–10/12 (LNDM)
Glorreiche Tage, siehe: Giorni di gloria
Go West 1925, Buster Keaton 12/12
Go! Go! Go! 1962-64, Marie Menken 4/12
Good Night, Nurse! 

1918, Roscoe „Fatty“ Arbuckle 12/12
Gosford Park 2001, Robert Altman 2/12
Gott und der Teufel im Land der Sonne, siehe: 

Deus e o diabo na terra do sol
Greed 1924, Erich von Stroheim 9–10/12
Gute Nachrichten, siehe: Buone notizie

H

[Ha.Wei. 14. März 38] 1938 9–10/12
Hail the Conquering Hero 1944, Preston Sturges 2/12
Hana to dot̄o 1964, Suzuki Seijun 4/12
Hana, dul, sed… 2009, Brigitte Weich 12/12 (SiK)
Hands Up! 1926, Clarence C. Badger 12/12
Hangmen Also Die! 1943, Fritz Lang 10–11/12
Harakiri 1919, Fritz Lang 10–11/12
Harbour Toast: Victory in my Hands, siehe: 

Minato no kanpai: Shōri o wagate ni
Hard Luck 1921, Buster Keaton, Edward F. Cline 12/12
Heat Shimmer Theater, siehe: Kagerō-za
Hedy 1966, Andy Warhol 10–11/12
Hernals 1967, Hans Scheugl 5–6/12
Herzlich willkommen, Zutritt für Unbefugte verboten,

siehe: Dobro požalovat’ ili Postoronnim vchod
 vospreščen

Heute ist ein anderer Tag, siehe: 
Oggi è un altro giorno. Milano 1945–1995

HHH - Portrait de Hou Hsiao-hsien
1997, Olivier Assayas 5–6/12

Hier Strauss 1965, Don A. Pennebaker 4/12
His Wedding Night 1917, Roscoe „Fatty“ Arbuckle 12/12
Hold Me While I’m Naked 1966, George Kuchar 1/12
Hollywood or Bust 1956, Frank Tashlin 1/12
Hollywood Story 1951, William Castle 1/12
Horse Feathers 1932, Norman Z. McLeod 12/12
Hotel Atithi 2005, Olivier Assayas 5–6/12
Hôtel Berlin 2009, Victor Burgin 3/12
House by the River 1950, Fritz Lang 10–11/12
Human Desire 1954, Fritz Lang 10–11/12
Hunde Theater, siehe: Les Chiens savants

I

I don’t know who you are 
2006, Karin Fisslthaler 9–10/12 (SiK)

I giorni contati 1962, Elio Petri 1/12
I Kynighi 1977, Theo Angelopoulos 4/12
I Was A Male Yvonne De Carlo 

1967–70er Jahre, Jack Smith 10–11/12

I’m No Angel 1933, Wesley Ruggles 12/12
Ich bin Kuba, siehe: Soy Cuba
Ich bin zwanzig Jahre alt, siehe: 

Zastava Il’iča (Mne dvadcat‘ let)
Idioten, siehe: Idioterne
Idioterne 1998, Lars von Trier 9–10/12
Ijul’skij dožd’ 1967, Marlen Chuciev 3/12
Il gattopardo 1963, Luchino Visconti 12/12
Il sole sorge ancora 1946, Aldo Vergano 1/12
Im Photoatelier 1932, Karl Valentin 1/12
Images 1972, Robert Altman 2/12
Images of Asian Music 1973-74, Peter Hutton 1/12
Imaging Machine 2008, Karin Fisslthaler 9–10/12 (SiK)
Imitation of Life 1959, Douglas Sirk 9–10/12
Impatience 1928, Charles Dekeukeleire 5–6/12
Import Export 2007, Ulrich Seidl 2/12
In a Lonely Place 1950, Nicholas Ray 1/12
In einem Jahr mit 13 Monden

1978, Rainer Werner Fassbinder 9–10/12
In the Loop 2009, Armando Iannucci 1/12
In the Street 1945–48, Helen Levitt, Janice Loeb &

James Agee 9–10/12
Indagine su un cittadino al di sopra di ogni sospetto

1970, Elio Petri 1/12
Indochine, embarquement d’un bœuf à bord d’un navire

[?], Cinématographe Lumière 4/12
Indochine, fumerie d’opium [?], 

Cinématographe Lumière 4/12
Indochine, promenade du dragon Chinois à cholon [?], 

Cinématographe Lumière 4/12
Institutional Quality

1969, Owen Land (George Landow) 3/12
Invocation of My Demon Brother

1969, Kenneth Anger 10–11/12
Irezumi ichidai 1965, Suzuki Seijun 4/12
Irma Vep 1996, Olivier Assayas 5–6/12
Istorija Asi Kljačinoj, kotoraja ljubila, da ne vyšla zamuž

1966, Andrej Končalovskij 3/12
Italiani brava gente 1964, Giuseppe De Santis 1/12
Italiener, gute Menschen, siehe: Italiani brava gente
Ivanovo detstvo 1962, Andrej Tarkovskij 3/12
Iwans Kindheit, siehe: Ivanovo detstvo

J

Jalsaghar 1958, Satyajit Ray 9–10/12
James Benning - Circling the Image

2003, Reinhard Wulf 12/12
Japanese Dancers 1897, William Kennedy Laurie

 Dickson / Edison Kinetograph 4/12
Japon, escrime au sabre Japonais

1896, Cinématographe Lumière 4/12
Jérusalem, porte de Jaffa, côté est

1897, Cinématographe Lumière 4/12
Jonglierender Knabe 1892, William Kennedy Laurie

Dickson / Edison Kinetograph 4/12
Jubilee [Trailer] 1978, Derek Jarman 9–10/12 (LNDM)
Juli-Regen, siehe: Ijul’skij dožd’
July ’71 in San Francisco, Living at Beach Street,

 Working at Canyon Cinema, Swimming in the 
Valley of the Moon 1971, Peter Hutton 12/12

K

Kaberu no uma 1966/69, Kitamura Minao 5–6/12
Kagenaki koe 1958, Suzuki Seijun 4/12
Kagerō-za 1981, Suzuki Seijun 4/12
Kämpfende Herzen 1921, Fritz Lang 10–11/12
Kantō mushuku 1963, Suzuki Seijun 4/12
Kanto Wanderer, siehe: Kantō mushuku
Kawachi Karumen 1966, Suzuki Seijun 4/12
Kein Friede unter den Olivenbäumen, siehe: 

Non c’è pace tra gli ulivi
Kenka erejii 1966, Suzuki Seijun 4/12
Khaneh siah ast 

1963, Forugh Farrokhzad 5–6/12 + 9–10/12
Killer 1998, Darežan Omirbaev 3/12
Kino 2011, Kosinski [i.e. Chris Marker] 3/12
Kino 74 – Jack Smith 1974, Birgit Hein 10–11/12

Kinopravda 1922, Dziga Vertov 4/12
Knittelfeld – Stadt ohne Geschichte

1997, Gerhard Benedikt Friedl 9–10/12
Komissar 1967, Aleksandr Askol’dov 3/12
Kommt ein Sonnenstrahl in die Tiefkühlabteilung und

weicht alles auf 2009, Lisa Weber 9–10/12 (SiK)
Kommunist 1958, Julij Rajzman 3/12
Kongshan lingyu 1979, King Hu 5–6/12
Körkarlen 1921, Victor Sjöström 9–10/12
Koroshi no rakuin 1967, Suzuki Seijun 4/12
Kryl’ja 1966, Larisa Šepit’ko 3/12
Kugelkopf 1985, Mara Mattuschka 9–10/12
Kutabare gurentai 1960, Suzuki Seijun 4/12

L

L’Age d’or 1930, Luis Buñuel 9–10/12
L’assassino 1961, Elio Petri 1/12
L’Atalante 1934, Jean Vigo 9–10/12
L’Avenir dévoilé par les lignes du pied

1914, Emile Cohl 5–6/12
L’Eau froide 1994, Olivier Assayas 5–6/12
L’Enfant de l’hiver 1989, Olivier Assayas 5–6/12
L’Etoîle de mer 1928, Man Ray 10–11/12
L’Heure d’été 2008, Olivier Assayas 5–6/12
L’Homme à la tête en caoutchouc

1901, Georges Méliès 3/12 + 5–6/12
La Cascade de feu 1904, Georges Méliès 5–6/12
La Chienne 1931, Jean Renoir 1/12
La Chronophotographie

1882–1902, Étienne-Jules Marey 4/12
La classe operaia va in paradiso 1971, Elio Petri 1/12
La decima vittima 1965, Elio Petri 1/12
La Fée Carabosse 1906, Georges Méliès 5–6/12
La Garçonnière 1960, Giuseppe De Santis 1/12
La Garde fantôme 1905, Gaston Velle 9–10/12
La Jetée 1962, Chris Marker 10–11/12
La neuropatologia 1908, Roberto Omegna & Camillo

Negro [Ausschnitt] 9–10/12
La Passion de Jeanne d‘Arc

1928, Carl Theodor Dreyer 9–10/12
La proprietà non è più un furto 1973, Elio Petri 1/12
La Société du spectacle 1973, Guy Debord 9–10/12
La terra trema 1948, Luchino Visconti 9–10/12
Laissé inachevé à Tokyo 1982, Olivier Assayas 5–6/12
Landschaft im Nebel, siehe: Topio stin Omichli
Langsamer Sommer 1974-1976, John Cook 9–10/12
Laveuses sur la rivière

1896, Cinématographe Lumière 4/12
Le Cerceau magique 1908, Emile Cohl 5–6/12
Le Dinosaure et le bébé

967, André S. Labarthe 10–11/12
Le Fond de l’air est rouge

1977/93, Chris Marker 10–11/12
Le Magicien 1898, Georges Méliès 5–6/12
Le Mépris 1963, Jean-Luc Godard 10–11/12
Le Pont du Nord 1981, Jacques Rivette 9–10/12
Le Retour à la raison 1923, Man Ray 5–6/12
Le Ring 1896, Cinématographe Lumière 9–10/12
Le Sang des bêtes 1949, Georges Franju 9–10/12
Le Voyage à travers l’impossible

1904, Georges Méliès 2/12
Leave Her to Heaven 1945, John M. Stahl 4/12
Leben - BRD 1990, Harun Farocki 9–10/12
Lebenswut, siehe: Désordre
Legend of the Mountain, siehe: Shan zhong chuanqi
Les Bulles de savon animées

1906, Georges Méliès [Ausschnitt] 5–6/12
Les Chiens savants 1907, Pathé Frères 3/12 + 9–10/12
Les Destinées sentimentales

2000, Olivier Assayas 5–6/12
Les Mystères du Château du Dé

1929, Man Ray 10–11/12
Les Parapluies de Cherbourg

1964, Jacques Demy 1/12
Let’s Go to the Movies 1949, Tholen Gladden 1/12
Letjat žuravli 1957, Michail Kalatozov 3/12
Liang Shanbo yu Zhu Yingtai 1963, Li Hanxiang 5–6/12
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Lichtspiel Opus I-IV 
1921–25, Walter Ruttmann 10–11/12

Liebesland 1993, Günter Zehetner 3/12
Lifted 2006, Gary Rydstrom 9–10/12 (LNDM)
Liliom 1934, Fritz Lang 10–11/12
Little Stabs at Happiness

1958–63, Ken Jacobs 10–11/12
Live and Let Die [Trailer] 

1973, Guy Hamilton 9–10/12 (LNDM)
Lo sceicco bianco 1952, Federico Fellini 9–10/12
Londres, entrée du cinématographe

1896, Cinématographe Lumière 4/12
Longmen kezhan 1967, King Hu 5–6/12
Love Letter, siehe: Rabu ret
Love Making 1–4 1968, Stan Brakhage 1/12
Loving 1956, Stan Brakhage 1/12
Low Definition Control 2011, Michael Palm 9–10/12
Ludi als Filmamateur 1930, Friedrich Kuplent 9–10/12
Ludwig 1964, Roland Klick 5–6/12

M

M 1931, Fritz Lang 10–11/12
Machine à damer sur le Canal de Jonage

1896, Cinématographe Lumière 4/12
Machorka-Muff

1963, Jean-Marie Straub, Danièle Huillet 5–6/12
Madame de … 1953, Max Ophüls 9–10/12
Mädchen in Uniform 1931, Leontine Sagan 9–10/12
Man Hunt 1941, Fritz Lang 10–11/12
Man of Aran 1932–34, Robert J. Flaherty 2/12
Man on Fire 2004, Tony Scott 10–11/12
Man Yuk 1997, Olivier Assayas 5–6/12
Mandy 1952, Alexander Mackendrick 3/12
Mann & Frau & Animal 1970–73, VALIE EXPORT 9–10/12
Mann mit Strohhut 1892, William Kennedy Laurie

 Dickson / Edison Kinetograph 4/12
Maria Callas Porträt 1968, Werner Schroeter 10–11/12
Mark Lewis – Nowhere Land 2011, Reinhard Wulf 12/12
MASH 1970, Robert Altman 2/12
Maßnahmen gegen Fanatiker

1968, Werner Herzog 5–6/12
Mat’ (Die Mutter) [Trailer] 

1926, Vsevolod Pudovkin 9–10/12 (LNDM)
McCabe & Mrs. Miller 1971, Robert Altman 2/12
Meghe Dhaka Tara 1960, Ritwik Ghatak 9–10/12
Meissner Porzellan! Lebende Skulpturen der Diodattis im

Berliner Wintergarten [Fragment] 
1912–14 [?], Gaumont 9–10/12

Memory 2009, Mike Kren 9–10/12 (SiK)
Menschen am Sonntag 1929, Edgar G. Ulmer, 

Robert Siodmak 9–10/12 + 10–11/12
Menschen im Espresso 1958, Herbert Vesely 5–6/12
Menschen und Wölfe, siehe: Uomini e lupi
Meres tou ’36 1972, Theo Angelopoulos 4/12
Message to Love: The Isle of Wight Festival

1970/97, Murray Lerner 5–6/12
Metropolis 1927, Fritz Lang [Moroder-Fassung 1984;

Restaurierte Fassung 2010] 10–11/12
Mexique, baignade de chevaux

1897, Cinématographe Lumière 4/12
Microcultural Incidents in 10 Zoos

1971, Ray L. Birdwhistell 9–10/12
Midnight at the Plaster Foundation

ca. 1971, Jack Smith 10–11/12
Minato no kanpai: Sh̄ori o wagate ni

1956, Suzuki Seijun 4/12
Ministry of Fear 1944, Fritz Lang 10–11/12
Modern Times 1936, Charles Chaplin 12/12
Moonfleet 1955, Fritz Lang 10–11/12
Moonrise Kingdom 2012, Wes Anderson 5–6/12
Morgen beginnt das Leben 

1933, Werner Hochbaum 9–10/12
Mosaik im Vertrauen 1955, Peter Kubelka 3/12
Mosaik Mécanique 

2008, Norbert Pfaffenbichler 9–10/12
Moscou, rue Tverskaja 

1896, Cinématographe Lumière 4/12

Mosholu Holiday 1966, George Kuchar 12/12
Mothlight 1963, Stan Brakhage 3/12
Motrja 1969, Genrich Gabaj 3/12
Mülheim/Ruhr 1964, Peter Nestler 5–6/12
My Darling Clementine 1946, John Ford 12/12
My Wife’s Relations

1922, Buster Keaton, Edward F. Cline 12/12

N

Na und …? 
1966, Marquard Bohm, Helmut Herbst 5–6/12

Načalo nevedomogo veka 
1967, Larisa Šepit’ko, Andrej Smirnov 3/12

Nachtasyl, siehe: Donzoko
Nama-ye nazdik / Close Up 

1990, Abbas Kiarostami 9–10/12
Nanook of the North 1920–21, Robert J. Flaherty 4/12
Nasce un campione 1954, Elio Petri 1/12
Nashville 1975, Robert Altman 2/12
Nègres Ashantis, danse du sabre

1897, Cinématographe Lumière 4/12
Neighbors 1920, Buster Keaton, Edward F. Cline 12/12
Neotpravlennoe pis’mo 1960, Michail Kalatozov 3/12
Never Give a Sucker an Even Break

1941, Edward F. Cline 9–10/12
New Improved Institutional Quality: In the Environment 

of Liquids and Nasals a Parasitic Vowel Sometimes
Develops 1976, Owen Land (George Landow) 3/12

New York Eye and Ear Control 1964, Michael Snow 2/12
New York, Broadway et Union Square

1897, Cinématographe Lumière 4/12
Nice Time 1957, Alain Tanner & Claude Goretta 5–6/12
Nikutai no mon 1964, Suzuki Seijun 4/12
No President 1967–70, Jack Smith 10–11/12
Noise 2006, Olivier Assayas 5–6/12
Non c’è pace tra gli ulivi 1950, Giuseppe De Santis 1/12
Normal Love 1963–65, Jack Smith 

[Kurzversion 1990; Langversion 2009] 10–11/12
Notizen aus dem Altmühltal 

1961, H.R. Strobel & Heinrich Tichawsky 5–6/12
Nürnberger Prozess: Die Erklärung des Angeklagten Hess

1945, Welt im Film 4/12
Nymphlight 1957, Joseph Cornell 9–10/12

O

O Megalexandros 1980, Theo Angelopoulos 4/12
O Melissokomos 1986, Theo Angelopoulos 4/12
O Thiasos 1975, Theo Angelopoulos 4/12
Oblomok imperii 1929, Fridrich Ėrmler 9–10/12
Obyknovennyj fašizm 1966, Michail Romm 3/12
Odinnadcatyj 1928, Dziga Vertov 5–6/12
Odnaždy noč’ju 1945, Boris Barnet 4/12
Oggi è un altro giorno. Milano 1945–1995

1995, Giuseppe De Santis, Bruno Bigoni 1/12
Oh, Doctor! 1917, Roscoe „Fatty“ Arbuckle 12/12
On the Marriage Broker Joke as Cited by Sigmund Freud

in Wit and its Relation to the Unconscious, or 
Can the Avant-Garde Artist Be Wholed?
1977–79, Owen Land (George Landow) 3/12

One Second in Montreal 1969, Michael Snow 2/12
One Week 1920, Buster Keaton, Edward F. Cline 12/12
Only Me 1929, Henry W. George [i.e. Lane] 12/12
Orchesterprobe Deutschland

1933, Carl Lamac 9–10/12 (LNDM)
Oretachi no chi ga yurusanai 1964, Suzuki Seijun 4/12
Ossessione 1943, Luchino Visconti 1/12
Osterspaziergang

1959, Peter Schamoni & Enno Patalas 5–6/12
Our Blood Will Not Forgive, siehe: 

Oretachi no chi ga yurusanai
Our Hospitality 

1923, Buster Keaton, John G. Blystone 12/12
Out West 1918, Roscoe „Fatty“ Arbuckle 12/12
Outer Space 

1999, Peter Tscherkassky 9–10/12 (LNDM)
Overstimulated 1959–63, Jack Smith 10–11/12

P

p.r.a.t.e.r. 1963–66, Ernst Schmidt jr. 9–10/12
Paar 1991, Günter Zehetner 3/12
Pack Up Your Troubles

1932, George Marshall, Raymond McCarey 12/12
Palermo oder Wolfsburg 1980, Werner Schroeter 2/12
Panorama de l’arrivée en Gare de Perrache pris du train

1896, Cinématographe Lumière 4/12
Paperdolls 1962, Richard Preston 10–11/12
Paris erwacht, siehe: Paris s’éveille
Paris s’éveille 1991, Olivier Assayas 5–6/12
Pass the Gravy 1929, Fred L. Guiol 12/12
Passage à l’acte 1993, Martin Arnold 9–10/12
Passagen – Der Filmemacher Christian Petzold

2005, Sven von Reden und Reinhard Wulf 12/12
Pause! 1977, Peter Kubelka 3/12
Pavel Korčagin

1957, Aleksandr Alov, Vladimir Naumov 3/12
Pered sudom istorii 1962–65, Fridrich Ėrmler 3/12
Pickpocket 1959, Robert Bresson 12/12
Picture and Sound Rushes 1973, Morgan Fisher 4/12
Piece Mandala/End War 1966, Paul Sharits 3/12
Pilgrimage from Scattered Points 

2006, Luke Fowler 9–10/12
Pink Flamingos 1972, John Waters 10–11/12
Place Bellecourt 1896, Cinématographe Lumière 4/12
Place des Cordeliers 

1896, Cinématographe Lumière 4/12
Place du pont [?], Cinématographe Lumière 4/12
Play 2011, Ruben Östlund 4/12
Playtime 1967, Jacques Tati 9–10/12
Porträt einer Bewährung 1965, Alexander Kluge 5–6/12
Prater 1929, Friedrich Kuplent 9–10/12
Prater-Susi 1967, Herbert Apfelthaler 9–10/12
Primary 1960, Richard Leacock 4/12 + 9–10/12
Primate 1974, Frederick Wiseman 9–10/12
Production Footage 1971, Morgan Fisher 4/12
Productions Stills 1970, Morgan Fisher 4/12
Projection Instructions 1976, Morgan Fisher 4/12
Prometheus 1966, Vlado Kristl 5–6/12
[Publikumsgespräch mit Rainer Werner Fassbinder 

am 2.11.1975 anlässlich der Präsentation von 
„Faustrecht der Freiheit“] 
[Ausschnitt] 9–10/12 (LNDM)

Pull My Daisy 1959, Robert Frank 4/12

QU

Quai de l’archivêché
1896, Cinématographe Lumière 4/12

Quartier des enfants rouges
2006, Olivier Assayas 5–6/12

R

Raavanan 2010, Mani Ratnam 2/12
Rabočij poselok 1965, Vladimir Vengerov 3/12
Rabu ret  1959, Suzuki Seijun 4/12
Radfahrerinnen 1991, Günter Zehetner 3/12
Raining in the Mountain, siehe: Kongshan lingyu
Ramassage du linge [?], Cinématographe Lumière 4/12
Rameau’s Nephew by Diderot (Thanx to Dennis Young) 

by Wilma Schoen 1972–74, Michael Snow 12/12
Rancho Notorious 1952, Fritz Lang 10–11/12
Rathaus, Rollschuhe, Oktoberfest 1974 1974 9–10/12
Razor Blades 1968, Paul Sharits 10–11/12
Record of a Sneeze 1894, William Kennedy Laurie

 Dickson / Edison Kinetograph 4/12
Recreation 1956, Robert Breer 9–10/12
Recrudescence 2007, Olivier Assayas 5–6/12
Rectangle – Deux chansons de Jacno 

1980, Olivier Assayas 5–6/12
Reefers of Technicolor Island / Jungle Island 

1967, Jack Smith 10–11/12
Regen 1929, Joris Ivens 5–6/12
Regen Niederlande 1929, 

Joris Ivens & Mannus Franken 9–10/12 (LNDM)
Reise nach Kythera, siehe: Taxidi sta Kythira
Rekonstruktion, siehe: Anaparastasi

Remedial Reading Comprehension
1970, Owen Land (George Landow) 3/12

Respectable Creatures 1950–66, Jack Smith 10–11/12
Rhythmus 21 1921, Hans Richter 5–6/12
Rio Bravo [Trailer] 

1959, Howard Hawks 9–10/12 (LNDM)
Riso amaro 1949, Giuseppe De Santis 1/12
Rock’n’Roll Revue 1955, Joseph Kohn 5–6/12
Roller Coaster Rabbit 1990, Rob Minkoff 9–10/12
Rom, offene Stadt, siehe: Roma, città aperta
Roma ore 11 1952, Giuseppe De Santis 1/12
Roma, città aperta 1945, Roberto Rossellini 4/12
Röntgentonfilm der Sprache

1937, Robert Jancker 9–10/12
Rose Hobart 1936, Joseph Cornell 9–10/12 + 10–11/12
Rosetta 1999, Jean-Pierre und Luc Dardenne 9–10/12
Rot liegt in der Luft, siehe: Le Fond de l’air est rouge
Rote Sonne 1970, Rudolf Thome 1/12
Roy Cohn / Jack Smith 1994, Jill Godmilow 10–11/12
Runs Good 1970, Pat O’Neill 12/12

S

Safety Last! 1923, Fred C. Newmeyer, Sam Taylor 12/12
Salinas 1960, Raimond Ruehl 5–6/12
Sammy Going South 1963, Alexander Mackendrick 3/12
San Pietro 1945, John Huston 4/12
Sans soleil 1983, Chris Marker 10–11/12
Sans toit ni loi 1985, Agnès Varda 9–10/12
Satellites 2011/12, Karin Fisslthaler 9–10/12 (SiK)
Satyricon 1969, Federico Fellini 10–11/12
Saugus Series 1974, Pat O’Neill 2/12
Scarlet Street 1945, Fritz Lang 10–11/12
Schlachthof St. Marx 1975, Rudolf Palla 9–10/12
Schlafen 1991, Günter Zehetner 3/12
Schlafen II 1992, Günter Zehetner 3/12
Schwarz-Weiß-Rot 1964, Helmut Herbst 5–6/12
Schwechater 1958, Peter Kubelka 3/12 + 9–10/12
Scieurs de bois 1896, Cinématographe Lumière 4/12
Scotch Tape 1959–62, Jack Smith 10–11/12
Scram! 1932, Ray McCarey 12/12
Screening Room 

1968 [2012], Morgan Fisher 4/12 + 9–10/12
Sculpteur moderne 1908, Segundo de Chomón 3/12
Secret Beyond the Door … 1948, Fritz Lang 10–11/12
Sehnsucht 2006, Valeska Grisebach 9–10/12
Self-Examination Remote Control

1981/2009, Eve Heller 9–10/12
Senna 2010, Asif Kapadia 9–10/12
Seven Chances 1925, Buster Keaton 12/12
Sexual Meditation: #1 Motel

1970, Stan Brakhage 9–10/12
Sexual Meditation: Faun’s Room, Yale

1972, Stan Brakhage 9–10/12
Sexual Meditation: Hotel 1972, Stan Brakhage 9–10/12
Sexual Meditation: Office Suite

1972, Stan Brakhage 9–10/12
Sexual Meditation: Open Field

1973, Stan Brakhage 9–10/12
Sexual Meditation: Room With View

1971, Stan Brakhage 9–10/12
Shake! Otis at Monterey 1967/86, 

D. A. Pennebaker & Chris Hegedus 5–6/12
Shan zhong chuanqi 1979, King Hu 5–6/12
Sherlock Jr. 1924, 

Buster Keaton, Roscoe „Fatty“ Arbuckle 12/12
Short Cuts 1993, Robert Altman 2/12
Shunpu-den 1965, Suzuki Seijun 4/12
Silvo 1967, Helke Sander 5–6/12
Sinbad of Baghdad

ca. 1978, Jack Smith [Ausschnitt] 10–11/12
Singin’ in the Rain

1952, Gene Kelly, Stanley Donen 1/12
Skvernyj anekdot

1966, Aleksandr Alov, Vladimir Naumov 3/12
So leben wir 1974, Familie Loebenstein 9–10/12
Song for Rent 1969, Jack Smith 10–11/12
Sonne halt! 1959, Ferry Radax 2/12 + 5–6/12
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Sons of the Desert 1933, William A. Seiter 12/12
Soy Cuba 1964, Michail Kalatozov 3/12
Spare Time 1939, Humphrey Jennings 9–10/12
Speedy 1928, Ted Wilde 12/12
Spione 1928, Fritz Lang 10–11/12
Spione [Originaltrailer] 1928 10–11/12
Spite Marriage 1929, Edward M. Sedgwick jr. 12/12
Standard Gauge 1984, Morgan Fisher 2/12 + 4/12
Standard Time 1967, Michael Snow 2/12
Steamboat Bill, Jr.

1928, Buster Keaton, Charles F. Reisner 12/12
Sternstunde, siehe: A hora da estrela
Story of a Prostitute, siehe: Shunpu-den
Strasti po Andreju 1966, Andrej Tarkovskij 3/12
Sullivan’s Travels 1941, Preston Sturges 2/12
Summer Hours, siehe: L’Heure d’été
Sunrise 1927, Friedrich Wilhelm Murnau 9–10/12
Sunset Boulevard 1950, Billy Wilder 1/12
Sur le passage de quelques personnes à travers 

une assez courte unité de temps
1959, Guy Debord 9–10/12

Sweet Smell of Success
1957, Alexander Mackendrick 3/12

T

T,O,U,C,H,I,N,G 1968, Paul Sharits 3/12
Tag des Zorns, siehe: Vredens Dag
Tage der Liebe, siehe: Giorni d’amore
Tage von ’36, siehe: Meres tou ’36
Talaye sorgh / Crimson Gold 2003, Jafar Panahi 9–10/12
Talladega Nights: The Ballad of Ricky Bobby

2006, Adam McKay 9–10/12
Tanner ‘88

1988, Robert Altman (Pilotfilm der Serie) 2/12
Tantei jimusho 23: Kutabare akutō-domo

1963, Suzuki Seijun 4/12
Taris, roi de l’eau 1931, Jean Vigo 2/12
Tatooed Life, siehe: Irezumi ichidai
Taxidi sta Kythira 1984, Theo Angelopoulos 4/12
Te 1962, Szabó István 5–6/12
Ten Inch Disappearing Carriage Gun Loading and Firing,

Sandy Hook 1897, William Kennedy Laurie Dickson /
Edison Kinetograph 4/12

Tenement Films [Anna / David / Helen / Lester]
2009, Luke Fowler 9–10/12

Terre sans pain (Las Hurdes) 1932, Luis Buñuel 10–11/12
That Uncertain Feeling 1941, Ernst Lubitsch 1/12
The “High Sign” 1921, Buster Keaton 12/12
The Anthem 2006, Apichatpong Weerasethakul 9–10/12
The Aviary (Manhattan 1955)

1955, Joseph Cornell 9–10/12
The Back Room 2011, Mike Kren 9–10/11 (SiK)
The Bad and the Beautiful 1952, Vincente Minnelli 1/12
The Balloonatic 1923, Buster Keaton, Edward F. Cline

12/12
The Barefoot Contessa

1954, Joseph L. Mankiewicz 1/12
The Bargain of the Century 1933, Charley Chase 12/12
The Bell Boy 1918, Roscoe „Fatty“ Arbuckle 12/12
The Big Heat 1953, Fritz Lang 10–11/12
The Big Knife 1955, Robert Aldrich 1/12
The Blacksmith

1922, Buster Keaton, Mal St. Clair 12/12
The Blue Gardenia 1953, Fritz Lang 10–11/12
The Boat 1921, Buster Keaton, Edward F. Cline 12/12
The Bride of Frankenstein 1935, James Whale 9–10/12
The Brig 1964, Jonas Mekas 1/12
The Butcher Boy 1917, Roscoe „Fatty“ Arbuckle 12/12
The Cameraman 1928, Edward M. Sedgwick jr. 12/12
The Case of Lena Smith [Fragment] 

1929, Josef von Sternberg 9–10/12
The Chelsea Girls 1966, Andy Warhol 10–11/12
The Circus 1928, Charles Chaplin 12/12
The Cook 1918, Roscoe „Fatty“ Arbuckle 12/12
The Dead 1960, Stan Brakhage 1/12
The Devil is a Woman

1935, Josef von Sternberg 10–11/12

The Director and His Actor Look at Footage Showing
 Preparations for an Unmade Film (2) 
1968, Morgan Fisher 4/12

The Draughtman’s Contract [Trailer] 
1982, Peter Greenaway 9–10/12 (LNDM)

The Electric House
1922, Buster Keaton, Edward F. Cline 12/12

The External World 2010, David OReilly 3/12
The Fatal Glass of Beer

1933, Clyde Bruckman & W. C. Fields 12/12
The Fate of Lee Khan, siehe: Yingchun ge zhi fengbo
The Flower Thief 1960, Ron Rice [Kurzversion] 10–11/12
The Flowers and the Angry Waves, siehe: Hana to dotō
The Freshman

1925, Fred C. Newmeyer, Sam Taylor 12/12
The Frozen North

1922, Buster Keaton, Edward F. Cline 12/12
The Garage 1919, Roscoe „Fatty“ Arbuckle 12/12
The Garden of Earthly Delights

1981, Stan Brakhage 9–10/12
The General

1926, Buster Keaton, Clyde Bruckman 12/12
The Goat 1921, Buster Keaton, Mal St. Clair 12/12
The Great Blondino 1967, Robert Nelson 5–6/12
The Great McGinty 1940, Preston Sturges 2/12
The Haunted House

1921, Buster Keaton, Edward F. Cline 12/12
The Hayseed 1919, Roscoe „Fatty“ Arbuckle 12/12
The Hollywood Ten 1950, John Berry 1/12
The Horse of Kaberu, siehe: Kaberu no uma
The Illiac Passion [Fragment] 

1964–67, Gregory J. Markopoulos 1/12
The Killers 1946, Robert Siodmak 3/12
The Killing 1956, Stanley Kubrick 3/12
The Killing of a Chinese Bookie

1976, John Cassavetes 3/12
The Lady Eve 1941, Preston Sturges 2/12
The Ladykillers 1955, Alexander Mackendrick 3/12
The Long Goodbye 1973, Robert Altman 2/12
The Love Eterne, siehe: Liang Shanbo yu Zhu Yingtai
The Love Nest 1923, Buster Keaton 12/12
The Lovers of Eternity

1964, George & Mike Kuchar 10–11/12
The Maggie 1954, Alexander Mackendrick 3/12
The Man in the White Suit

1951, Alexander Mackendrick 3/12
The Miracle of Morgan’s Creek

1944, Preston Sturges 2/12
The Music Box 1932, James Parrott 12/12
The Navigator 1924, Buster Keaton, Donald Crisp 12/12
The Paleface

1921, Buster Keaton, Edward F. Cline 12/12
The Palm Beach Story 1942, Preston Sturges 2/12
The Player 1992, Robert Altman 2/12
The Playhouse 1921, Buster Keaton, Edward F. Cline

12/12
The Poor Stockinger, the Luddite Cropper and the Deluded

Followers of Joanna Southcott
2012, Luke Fowler 9–10/12

The Present 1996, Robert Frank 9–10/12
The Railrodder 1965, Gerald Potterton 12/12
The Return of Frank James 1940, Fritz Lang 10–11/12
The River 1951, Jean Renoir 9–10/12
The Saphead 1920, Herbert Blaché 12/12
The Scarecrow

1920, Buster Keaton, Edward F. Cline 12/12
The Secret of Rented Island

1977/97, Jack Smith [Ausschnitt] 10–11/12
The Shop Around the Corner

1940, Ernst Lubitsch 9–10/12
The Star 1952, Stuart Heisler 1/12
The Stoas 1991–97, Robert Beavers 9–10/12
The Strong Man 1926, Frank Capra 12/12
The Twilight Zone: Once Upon a Time

1961, Norman Z. McLeod 12/12
The Unclean World 1903, Percy Stow 9–10/12
The Valiant Ones, siehe: Zhonglie tu

The Way Out 2003, Luke Fowler, Kosten Koper 9–10/12
The Whirled 1956–63, Ken Jacobs 10–11/12
The Wilkinson Household Fire Alarm

1973, Morgan Fisher 4/12
The Wizard of Oz 1939, Victor Fleming 12/12
The Woman in the Window 1944, Fritz Lang 10–11/12
The Young Rebel, siehe: Akutarō
Theaterbesuch 1934, Karl Valentin 1/12
Theo Angelopoulos – Dekor, Kostüme, Farben

1990/2010, Nicos Ligouris 12/12
Theo Angelopoulos dreht „Der Staub der Zeit“

2009, Nicos Ligouris 12/12
There It Is 1928, Harold L. Muller 12/12
Thieves Like Us 1974, Robert Altman 2/12
Three Ages 1923, Buster Keaton, Edward F. Cline 12/12
Tianxia diyi 1983, King Hu 5–6/12
To the Shores of Iwo Jima 1945, 

U.S. Government Office of War Information 5–6/12
Tobby 1961, Hansjürgen Pohland 5–6/12
Todo modo 1976, Elio Petri 1/12
Tokyo Drifter, siehe: Tōkyō nagaremono
T̄okyō monogatari 1953, Ozu Yasujirō 9–10/12
T̄okyō nagaremono 1966, Suzuki Seijun 4/12
Tom, Tom, The Piper’s Son 1969, Ken Jacobs 9–10/12
Topio stin Omichli 1988, Theo Angelopoulos 4/12
Touki Bouki 1973, Djibril Diop Mambéty 9–10/12
Trab, Trab 1958, Detten Schleiermacher 5–6/12
Tragische Jagd, siehe: Caccia tragica
Trauen Sie Alfredo einen Mord zu?, siehe: L’assassino
Triumph des Willens 1935, Leni Riefenstahl 5–6/12
Trouble in the Image 1978–95, Pat O’Neill 2/12
Tsigoineruwaizen 1980, Suzuki Seijun 4/12
Twinni oder so 2012, Lisa Weber 9–10/12 (SiK)
Two Weeks in Another Town

1962, Vincente Minnelli 1/12
Two Wrenching Departures 2006, Ken Jacobs 10–11/12

U

U samogo sinego morja 1936, Boris Barnet 9–10/12
Un amour de jeunesse 2011, Mia Hansen-Løve 10–11/12
Un chant d’amour 1950, Jean Genet 9–10/12
Un chien andalou 1929, Luis Buñuel 10–11/12
Un giorno in Barbagia 1958, Vittorio De Seta 9–10/12
Un marito per Anna Zaccheo

1953, Giuseppe De Santis 1/12
Un tranquillo posto di campagna 1969, Elio Petri 1/12
Underworld Beauty, siehe: Ankokugai no bijo
Une nouvelle vie 1993, Olivier Assayas 5–6/12
Unedited Film Rushes 1970er Jahre, Jack Smith 

[Ausschnitt] 10–11/12
Unsere Afrikareise 1966, Peter Kubelka 3/12
Unstoppable 2010, Tony Scott 10–11/12
Unter den Brücken 1944/46, Helmut Käutner 4/12
Uomini e lupi 1957, Giuseppe De Santis 1/12
Utopia 1983, Sohrab Shahid Saless 9–10/12

V

Valentin de las Sierras 1968, Bruce Baillie 2/12
Valse Triste 1978, Bruce Conner 2/12
Vampyr 1932, Carl Theodor Dreyer 10–11/12
Vaš syn i brat 1965, Vasilij Šukšin 3/12
Vena 1945, Jakov Posel’skij 4/12
Venise, panorama du Grand Canal pris d’un bateau 

1896, Cinématographe Lumière 4/12
Vienne en tramway 1906, Pathé Frères 3/12
Vivre sa vie 1962, Jean-Luc Godard 1/12 + 9–10/12
Vogelfrei, siehe: Sans toit ni loi
Voice Without a Shadow, siehe: Kagenaki koe
Vor dem Gericht der Geschichte, siehe: 

Pered sudom istorii
Vormittagsspuk 1927, Hans Richter 9–10/12
[Vortrag von Chuck Jones am 10.5.1983 anlässlich der

Vorführung seiner Filme im Rahmen einer Retrospek-
tive zum Trickfilm] [Ausschnitt] 9–10/12 (LNDM)

[Vortrag von Peter Kubelka am 10.11. 2002 anlässlich
des Symposiums „Film/Denken“ [Ausschnitt]
9–10/12 (LNDM)

Vredens Dag 1943, Carl Theodor Dreyer 9–10/12
Vremja, vpered

1965, Michail Švejcer, Sof’ja Mil’kina 3/12

W

Walden (Diaries, Notes and Sketches) 
1964–69, Jonas Mekas 9–10/12

Warum sind sie gegen uns? 
1958, Bernhard Wicki 5–6/12

Water and Power 1989, Pat O’Neill 2/12
Wavelength 1967, Michael Snow 2/12 + 9–10/12
We won’t Break 2007, Mike Kren 9–10/12 (SiK)
Wenn die Kraniche ziehen, siehe: Letjat žuravli
Western Union 1941, Fritz Lang 10–11/12
What Ever Happened to Baby Jane?

1962, Robert Aldrich 1/12
What Price Goofy? 1925, Leo McCarey 12/12
What You See is Where You’re At

2001, Luke Fowler 9–10/12
While the City Sleeps 1956, Fritz Lang 10–11/12
Whisky Galore! 1949, Alexander Mackendrick 3/12
Whores’ Glory 2012, Michael Glawogger 12/12 (SiK)
Wide Angle Saxon

1975, Owen Land (George Landow) 3/12
[Wien 1920] 1920 9–10/12
Wien Stadt meiner Träume

Frühe 1960er Jahre, HS Produktion 9–10/12
Wien, siehe: Vena
Wiener Festival

1959, FÖJ [Freie Österreichische Jugend] 9–10/12
Wild Night in El Reno

1977, George Kuchar 1/12+ 9–10/12 (LNDM)
William Kentridge – Drawing the Passing 1999, 

Maria Anna Tappeiner und Reinhard Wulf 12/12
Window Water Baby Moving

1959, Stan Brakhage 1/12 + 4/12
Winston Tong en studio 1984, Olivier Assayas 5–6/12
Wo sind die Millionen?

1925, Robert Wohlmuth 9–10/12
Word Movie (Fluxfilm 29) 1966, Paul Sharits 3/12
WVLNT (Wavelength for Those Who Don’t Have the

Time) 2003, Michael Snow 2/12

X

Xia nü 1971, King Hu 5–6/12

Y

Y’aura t’il de la neige à Noël? 
1996, Sandrine Veysset 9–10/12

Yaj  no seishun 1963, Suzuki Seijun 4/12
Yellow Sequence 1963–65, Jack Smith 10–11/12
Yingchun ge zhi fengbo 1973, King Hu 5–6/12
You and Me 1938, Fritz Lang 10–11/12
You Only Live Once 1937, Fritz Lang 10–11/12
You, siehe: Te
You’re Telling Me! 1934, Erle C. Kenton 12/12
Yours 1997, Jeff Scher 9–10/12
Youth of the Beast, siehe: Yaj  no seishun
Yumeji 1991, Suzuki Seijun 4/12

Z

Zastava Il’iča (Mne dvadcat’ let)
1963, Marlen Chuciev 3/12

Zefiro Torna or Scenes From the Life of George Maciunas
1992, Jonas Mekas 1/12

Zeit, voran!, siehe: Vremja, vpered
Zemlja 1930, Aleksandr Dovženko 5–6/12
Zeppelin in Wien 1931, Friedrich Kuplent 9–10/12
Zerkalo 1975, Andrej Tarkovskij 9–10/12
Zéro de conduite 1932/33, Jean Vigo 9–10/12
Zhonglie tu 1975, King Hu 5–6/12
Zigeunerweisen, siehe: Tsigoineruwaizen
Žil-byl Kozjavin 1966, Andrej Chržanovskij 3/12
Zwei Männer und ein Schrank, siehe: 

Dwaj ludzie z szaf
Zwei Särge auf Bestellung, siehe: 

A ciascuno il suo



Seit seiner Gründung hat sich das Österreichische Filmmu-
seum der Vermittlung verschrieben. Film soll der Öffentlich-
keit in einer Weise präsentiert werden, die die gesamte Tiefe
und Breite des Mediums auslotet und seine historische
 Bedeutung deutlich macht. Grundlage dieser Vermittlungs-
arbeit war dabei immer die Kinoprojektion als einzigartiges
Ensemble aus historischer Technologie, ästhetischem Dis-
positiv und sozialer Praxis. Das Filmmuseum erwarb dafür
hohe Reputation im In- und Ausland – und nach wie vor zählt
der Anspruch, Film museumsadäquat darzustellen, zu den
zentralen Aspekten unserer Vermittlungsarbeit.

VERMITTLUNG ENTLANG DES PROGRAMMS
Begleitend zu den jeweiligen Abendprogrammen bietet das
Filmmuseum laufend diskursive Elemente an: Vorträge und Ein-
führungen, Publikumsgespräche und film- und kulturwissen-
schaftliche Diskussionsveranstaltungen. Als Vortragende und
Gesprächspartner konnten wir 2012 eine Vielzahl renom-
mierter Filmexpert/inn/en begrüßen, u.a. Elisabeth Büttner,
Paul Cronin, Roland Domenig, Bernard Eisenschitz, Diedrich
Diederichsen, Ralph Eue, Karin Fest, Karin Harasser, J. Ho-
berman, Georg Hoffmann-Ostenhof, Christoph Huber, Kent
Jones, Gertrud Koch, Klaus Kreimeier, Carina Lesky, Olaf Möl-
ler, Christine N. Brinckmann, Klaus Nüchtern, Hans-Günther
Pflaum, Nils Plath, Daniela Sannwald, Heide Schlüpmann,
Klaus Ronneberger, Marc Siegel, Eric Rentschler, Drehli Rob-
nik, Joachim Schätz, Christian Schulte. Dazu kommen die
Filmkünstler/innen selbst, die ihre Arbeiten mit dem Publikum
diskutieren. 2012 waren dies u.a. Olivier Assayas, Tizza Covi,
Michael Glawogger, James Benning, Morgan Fisher, Luke
Fowler, Rainer Frimmel, Mia Hansen-Løve, Helmut Herbst,
Christian Rischert, Romuald Karmakar, Peter Kubelka, Karl
Markovics, Rudolf Palla, Michael Palm, Hans Scheugl, Man-
fred Schwaba, Michael Snow, Peter Tscherkassky, Lisa
Weber, Brigitte Weich, Reinhard Wulf, Günter Zehetner.

Einen wichtigen Beitrag zur filmhistorischen „Grund-
ausbildung“ leisten die Zyklischen Programme Was ist Film
und Die Utopie Film, die jeden Dienstag gezeigt werden.
Beide Reihen sind eng mit der Sammlungstätigkeit des Hau-
ses verknüpft und bieten besonders jungen Filmema-
chern/innen und Studierenden einen Überblick über die Ge-
schichte(n) des Films. Einen pointierten Einblick in unsere
vielfältigen Aktivitäten erhält das Publikum auch während

der Langen Nacht der Museen, bei der 2012 fast 2000 Men-
schen die Projektionen des Filmmuseums besucht haben.

FILMMUSEUM ON LOCATION
In Kooperation mit Veranstaltern im In- und Ausland – Festi-
vals, Museen, wissenschaftliche Konferenzen – ist das Film-
museum regelmäßig auch außerhalb der eigenen vier
Wände aktiv. Filme und Objekte aus den Sammlungen wer-
den als Leihgaben in Museen und auf Festivals weltweit ein-
gesetzt, Sonderprogramme werden zusammengestellt, und
Mitarbeiter/innen präsentieren ihre Arbeitsergebnisse bei
Symposien und Fachtagungen. Ein kleiner Auszug der Film-
museum-Auftritte „on location“ im Jahr 2012:
› Jänner 2012 Internationales Bremer Symposium zum Film:
Alexander Horwath im Gespräch mit Winfried Pauleit über
Kino-Institutionen im Digitalen Zeitalter: Das Österrei-
chische Filmmuseum. 

› Februar 2012 Vortragsreihe „Film Future / Film Studies“ der
Universität Mainz: Oliver Hanley und Adelheid Heftberger
über Interdisziplinäre Forschung und multimediale Publi-
kationen zu Dziga Vertov in Wien. • Internationale Film-
festspiele in Berlin: Vortrag von Adelheid Heftberger, Ver-
schiedenes über dasselbe. Zu den Varianten von Dziga
Vertovs „Tri pesni o Lenine“. 

› März 2012 Diagonale, Graz: Podiumsdiskussion Über Film
Sprechen. Die Zumutungen des Realen mit Alejandro
Bachmann, Bert Rebhandl (Cargo) und Roman Scheiber
(Ray). • Institut für Zeitgeschichte, Wien: Vortrag von Georg
Wasner, Etwas durcharbeiten, nachdem es geschehen ist
– Das Prinzip der Nachzeitlichkeit als zentrales Moment do-
kumentarischer Praxis • Symposium „Titanic 1912: Global-
und Medienhistorische Echolote“ der Universität Mün-
chen: Vortrag von Georg Wasner, OCEANO NOX – Refle-
xionen zur Aktualität & Nachzeitlichkeit einer filmdoku-
mentarischen Überlieferung. • Kurt-Weill-Fest: Präsentation
von La P’tite Lilie (1927, Alberto Cavalcanti) und der Musik
von Darius Milhaud mit dem Ensemble Modern

› Juni 2012 Il Cinema Ritrovato, Bologna: Vortrag von Alejan-
dro Bachmann und Oliver Hanley, Filmgeschichte im Öster-
reichischen Filmmuseum, im Rahmen eines Bologna-Se-
minars der Universität Zürich.

› September 2012 Mostra del Cinema, La Biennale di Venezia:
Präsentation und Einführung der Restaurierung von Ame-
rican Dreams (1984, James Benning) durch Alexander Hor-
wath und Matteo Lepore. • Collegium Hungaricum, Berlin:
Alejandro Bachmann über das Ausstellen von Film im Rah-
men der von Revolver organisierten Film- und Diskursreihe
„Hands on Fassbinder – Diskussionen, Projektionen, As-
soziationen“. 

› Oktober 2012 To Save and Project: The 10th MoMA Interna-
tional Festival of Film Preservation, New York: Präsentation
und Einführung zu vier kuratierten Programmen aus der
Sammlung des Filmmuseums durch Alexander Horwath. •
Home Movie Day, Paris: Einführung und Präsentation eines
Programms mit Amateurfilmen aus der Sammlung durch
Adelheid Heftberger. 

› November 2012 Toute la mémoire du monde. Festival inter-
national du film restauré, Cinémathèque française, Paris:
Dis kussion und Präsentation des Films Der Lebende Leich-
nam (Fedor Ocep, 1929) durch Oliver Hanley • „Filmic Affairs
– Schnittstellen zwischen Kunst und Kino“, Veranstaltungs-
reihe der Halle für Kunst, Lüneburg: Kuratierung und Dis-
kussion des Filmprogramms Die doppelte Spur – Film und
Kunst durch Alejandro Bachmann.

› Dezember 2012 Theater an der Wien: Präsentation von The
Merry Widow, 1925, Erich von Stroheim und der Musik 
von Maud Nelissen mit dem Wiener Kammerorchester

2012 film
museum 8

Vermittlung 2012

ÖFM-Mitarbeiterin Adelheid
Heftberger spricht im Rahmen

der Lehrveranstaltung 
Film Curatorship über digitale

Filmrestaurierung.

Karl Markovics im Film-Talk 
mit ÖFM-Mitarbeiter 

Alejandro Bachmann (oben).



Weber aus rund 45 Filmen des Verleihs sixpackfilm und der
Sammlung des Filmmuseums ein eigenes Filmprogramm mit
dem Titel Tiere der Zerstörung und das schwarze Bunt zu-
sammen, das auch auf dem YOUKI – Internationales Jugend
Medien Festival präsentiert wurde und 2013 bei den 59. In-
ternationalen Kurzfilmtagen Oberhausen zu sehen sein wird. 

Summer School
Zum fünften Mal fand im August 2012 die Summer School
statt: Lehrer/innen und andere Interessierte, die Film im Un-
terricht einsetzen wollen, erhalten – im Kino – einen Einblick
in die Möglichkeiten und Qualitäten eines differenzierten
Umgangs mit dem Medium. 45 Lehrerinnen und Lehrer aus
sechs Bundesländern und dem Ausland nahmen daran teil. Das
in Zusammenarbeit von Alejandro Bachmann, Bettina Henz-
ler und Manuel Zahn erarbeitete Programm mit dem Titel
Filmerfahrung und Filmvermittlung – Konstruktion, Projek-
tion, Irritation war der Versuch, eine Form der Filmanalyse zu
erarbeiten, die immer auf konkrete Erfahrung des Films im
Dispositiv Kino bezogen bleibt. Auch Vermittler/innen aus an-
deren Häusern wie der Deutschen Kinemathek, dem Pots-
damer Filmmuseum und dem Filmforum Duisburg besuch-
ten die Veranstaltung. Die Summer School gilt mittlerweile
auch international als beispielhaftes Fortbildungsangebot. 

Lehrveranstaltungen und Kooperationen
Seit 2011 gestaltet das Filmmuseum eine zweiteilige Lehr-
veranstaltung im Rahmen des Studiums der Theater-, Film-
und Medienwissenschaft an der Universität Wien: Unter der
Leitung von Alexander Horwath und Alejandro Bachmann
fand im Sommersemester der zweite Teil statt (Film Cura-
torship 2: Film Erzeugung – Programmieren und Verwen-
den). Der erste Teil, Film Material: Bewahren und Bewegen,
begann erneut im Wintersemester. Im Zuge weiterer
Kooperationen mit Universitäten und anderen Bildungsinitiativen
bietet das Filmmuseum regelmäßig Sondervorführungen
an: Wir ermöglichen Lehrbeauftragten und interessierten
Gruppen, spezifische Werke im Kino des Filmmuseums zu
sehen, oder stellen auf individuelle Anfrage Sonderpro-
gramme zusammen. 2012 wurden solche Veranstaltungen
u.a. mit der Universität für angewandte Kunst, der Univer-
sität Wien, dem Ludwig Boltzmann Institut für Geschichte
und Gesellschaft, der Pädagogischen Hochschule Wien,
dem MUMOK, dem Architekturzentrum Wien, dem Kunst-
raum Niederösterreich oder der Generali Foundation durch-
geführt. Zudem nahm das Filmmuseum im Juli erneut an
der Kinderuni teil und bot unter dem Motto „Abenteuer Film“
zwei Seminare an, die komplett ausgebucht waren.

• Jahrestagung der Medien Archive Austria, Wien: Vortrag
von Paolo Caneppele, Das schöne Behältnis. Über Schach-
teln, Aufschriften und Kuverts.

VERMITTLUNGSPROGRAMME FÜR DEN BILDUNGSBEREICH
Die „Schule des Sehens“ beginnt nicht erst mit dem Eintritt
in das Erwachsenenleben oder der Universität. Mit seinen
vielfältigen Vermittlungsprogrammen fördert das Filmmu-
seum auch eine differenzierte Auseinandersetzung mit Film
und Medien bei Jugendlichen. Zudem werden für Päda-
gog/inn/en und Studierende Programme konzipiert. Im Zen-
trum steht dabei stets die Begegnung mit Film in all seinen
Facetten – als historisches Dokument, Kunstform, Disposi-
tiv und soziales Ereignis.

Führungen
Führungen durch das Filmmuseum, die sich mit der Ge-
schichte des Hauses, den unterschiedlichen Tätigkeitsberei-
chen und Recherchemöglichkeiten sowie der Vermittlung
von filmischer Materialität beschäftigen, werden für alle Al-
tersklassen angeboten. 2012 haben rund 400 Schüler/innen,
Studierende und weitere Interessierte an diesen Veranstal-
tungen teilgenommen.

Schule im Kino
Das Filmmuseum lädt jedes Semester Schulklassen aller
 Altersstufen ein, Film in zweistündigen illustrierten Präsen-
tationen – bei freiem Eintritt – zu erfahren: Film-Lectures,
Atelier-Einblicke, bei denen Filmschaffende ihre Arbeiten
und Arbeitsweisen persönlich vorstellen, Gespräche mit
 Regisseur/inn/en und Präsentationen von Werken der Film-
geschichte in Originalfassung. Neu hinzu kamen 2012 die
Formate Close Up (ein einzelner Film wird im Original
 präsentiert und anschließend analysiert) und Cinema Next,
in Kooperation mit der gleichnamigen Initiative, die junge
 Filmemacher/innen und deren Werke in einen Dialog mit
Schüler/inne/n bringt. In der neuen Lecture Warum hast du
so große Augen? begegneten die Jugendlichen der facet-
tenreichen Anime-Kultur Japans; in Picture Start – Die Kunst
der Exposition setzten sie sich genauer mit Filmanfängen
auseinander, und in Montage – Instrument filmischer Er-
zählung und Poesie wurde eines der zentralen Gestal-
tungsmittel des Films an unterschiedlichen Beispielen un-
tersucht. Im Atelier präsentierte Peter Tscherkassky Kader
für Kader, wie er seine Filme herstellt, und in den Film-Talks
diskutierten Tizza Covi & Rainer Frimmel und Michael Gla-
wogger ihre Werke (La Pivellina und Whores’ Glory). Neben
den bereits genannten wurden die Programme 2012 von
Filmschaffenden wie Karl Markovics, Lisa Weber, Karin Fissl-
thaler, Mike Kren und Brigitte Weich, von externen Vermitt-
ler/inne/n (Karin Fest, Veronika Franz, Gerhard Gruber, Stefan
Huber, Peter Huemer, Siegfried Mattl, Stefan Stiletto, Do-
minik Tschütscher, Ursula Wolschlager, Marie-Noëlle Yaz-
danpanah, Ingo Zechner) und Mitarbeiter/inne/n des Film-
museums (Alejandro Bachmann, Elisabeth Streit, Florian
Wrobel) gestaltet. Über das gesamte Jahr konnten über 4000
Schülerinnen und Schüler an den Veranstaltungen teilnehmen.

Fokus Film
In dieser Vermittlungsschiene bietet das Filmmuseum kos-
tenlose Unterrichtspakete für eine intensivere Einbindung von
Film in den Schulunterricht an. 2011/2012 präsentierten Ale-
jandro Bachmann und Georg Wasner unter dem Titel Filming
Childhood – Das ungeübte Ich einen „Fokus Film“, der Kinder
und Jugendliche als Filmprotagonisten thematisierte. Im
Sommersemester 2012 stellte die Klasse 2B des BRG Wal-
tergasse zusammen mit Alejandro Bachmann und  Gerald
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Das Stummfilmfestival São Paulo,
Brasilien, zeigt zu seiner Eröffnung
einen Film aus der Sammlung des
Filmmuseums Die seltsamen Aben-
teuer des Mr. West im Land der
 Bolschewiken, 1924, Lev Kulešov

Kino unter Sternen, Karlsplatz 
(oben)
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Band 17 
A Post-May Adolescence.
Letter to Alice Debord 
Olivier Assayas
Wien 2012, 104 Seiten. 
In englischer Sprache
ISBN 978-3-901-64444-3

Band 16 
Olivier Assayas
Hg. Kent Jones
Wien 2012, 256 Seiten. 
In englischer Sprache
ISBN 978-3-901-64443-6

Band 15 
Screen Dynamics. Mapping the Borders of Cinema 
Hg. Gertrud Koch, 
Volker Pantenburg und Simon  Rothöhler
Wien 2012, 184 Seiten. In englischer Sprache. 
ISBN 978-3-901644-39-9

Band 14 
Was ist Film 
Hg. Stefan  Grissemann,  Alexander Horwath und  
Regina Schlagnitweit
Wien 2010, 208 Seiten. In deutscher Sprache. 
ISBN 978-3-901644-36-8

Band 13 
Romuald Karmakar 
Hg. Olaf Möller und  Michael  Omasta 
Wien 2010, 255 Seiten. In deutscher Sprache.
ISBN 978-3-901644-34-4

Band 12 
Apichatpong Weerasethakul
Hg. James Quandt
Wien 2009, 256 Seiten. In englischer Sprache. 
ISBN 978-3-901644-31-3

Band 11 
Gustav Deutsch
Hg. Wilbirg Brainin-Donnenberg und
Michael Loebenstein
Wien 2009, 252 Seiten. In deutscher und  englischer
 Sprache. ISBN 978-3-901644-30-6

Band 10 
Michael Pilz. Auge Kamera Herz
Hg. Olaf Möller und Michael Omasta. 
Wien 2008, 288 Seiten. In deutscher Sprache. 
ISBN 978-3-901644-29-0

Band 9 
Film Curatorship
Archives, Museums, and the Digital Marketplace
Paolo Cherchi Usai, David Francis, Alexander Horwath und
Michael Loebenstein. Wien 2008, 240 Seiten . 
In englischer Sprache. ISBN 978-3-901644-24-5

Band 8 
Lachende Körper
Komikerinnen im Kino der 1910er Jahre
Claudia Preschl. Wien 2008, 208 Seiten. 
In deutscher Sprache. ISBN 978-3-901644-27-6

Band 7 
Jean Epstein
Bonjour Cinéma und  andere Schriften zum Kino
Hg. Nicole Brenez und Ralph Eue; übersetzt aus dem Fran-
zösischen von Ralph Eue
Wien 2008, 160 Seiten. In deutscher Sprache. 
ISBN 978-3-901644-25-2

Band 6 
James Benning
Hg. Barbara Pichler und Claudia Slanar.
Wien 2007, 264 Seiten. In englischer Sprache. 
ISBN 978-3-901644-23-8

Band 5 
Josef von Sternberg
The Case of Lena Smith
Hg. Alexander Horwath und Michael Omasta. 
Wien 2007, 304 Seiten. In deutscher und  englischer
 Sprache. ISBN 978-3-901644-22-1

Band 4 
Dziga Vertov. Die Vertov-Sammlung im
 Österreichischen Filmmuseum
Hg. Österreichisches  Filmmuseum,  Thomas Tode 
und  Barbara Wurm
Wien 2006, 288 Seiten. In deutscher und  englischer
 Sprache. ISBN 3-901644-19-9

Band 3 
John Cook
Viennese by Choice,  Filmemacher von Beruf
Hg. Michael Omasta und Olaf Möller 
Wien 2006, 252 Seiten. In Deutsch (Teil 1) und 
Englisch (Teil 2). ISBN 3-901644-17-2 Vergriffen

Band 2 
Peter Tscherkassky
Hg. Alexander Horwath und Michael Loebenstein
Wien 2005, 256 Seiten. In deutscher und  englischer
 Sprache. ISBN 3-901644-16-4 Vergriffen

Band 1 
Claire Denis. Trouble Every Day
Hg. Michael Omasta und  Isabella Reicher
Wien 2005, 160 Seiten. In deutscher Sprache. 
ISBN 3-901644-15-6 Vergriffen

James Benning: 
California Trilogy 
Doppel-DVD und Booklet mit Beiträgen
von Claudia  Slanar und James Benning

James Benning: 
casting a glance | RR 
Doppel-DVD mit Zusatzmaterial. 
Booklet mit Beiträgen von Christian
Höller und James Benning

James Benning: 
American Dreams (lost and found) |
Landscape Suicide
Doppel-DVD und Booklet mit Beiträgen
von Barbara Pichler, James Benning,
Alexander Horwath und Michael
 Loebenstein

Lev Kulešov: Po zakonu / Nach dem Gesetz
DVD mit  Zusatz material. Musik von Franz Reisecker.
 Booklet mit einem  Aufsatz von Barbara Wurm sowie einem
Gespräch von Michael Loebenstein mit Franz Reisecker

Michael Pilz: Himmel und Erde
Doppel-DVD mit  Zusatz material. Booklet mit einem Aufsatz
von Michael Pekler und einem Text von Michael Pilz

Dziga Vertov: Šestaja čast’ mira | Odinnadcatyi
Doppel-DVD mit   Zusatz material. Musik von Michael
Nyman. Booklet mit Aufsätzen von  Barbara Wurm,  
Thomas Tode, Adelheid Heftberger,  Aleksandr Derjabin 
und  Michael Loebenstein

John Cook: Langsamer Sommer | Schwitzkasten
Doppel-DVD mit Zusatzmaterial. Booklet mit Aufsätzen 
von Dominik Kamalzadeh und  Michael Loebenstei

Danièle Huillet und Jean-Marie Straub:
Klassenverhältnisse
Doppel-DVD mit Zusatzmaterial. Booklet mit Aufsätzen 
von Hans Hurch, Barton Byg und Klaus Kanzog

Erich von Stroheim: Blind Husbands
DVD mit Zusatzmaterial. Musikbegleitung Günter A.
 Buchwald. Booklet mit Aufsätzen von Alexandra Seibel, 
Paolo Caneppele und Michael Loebenstein

Dziga Vertov: Ėntuziazm 
Doppel-DVD mit  Zusatz material. Booklet mit einem 
Aufsatz von Klemens Gruber

BÜCHER
In den letzten Jahren hat das Filmmuseum seine Publikationsaktivitäten deutlich verstärkt. In der
Reihe  FilmmuseumSynemaPublikationen werden seit 2005, gemeinsam mit SYNEMA – Gesellschaft
für Film und Medien, reich illustrierte Bücher zu zeitgenössischen Filmschaffenden und zur Filmge-
schichte verlegt. Bis jetzt sind 17 Bände erschienen. In der Reihe KINO präsentieren der Zsolnay-
Verlag und das Filmmuseum seit 2002 Bücher zu populären Genres und bedeutenden Filmkünst-
ler/innen. Weitere Informationen dazu und zu allen anderen Büchern, die das Filmmuseum
publiziert hat und vertreibt, finden sich auf www.filmmuseum.at.

DVDs
Seit 2005 bringt das Österreichische Filmmu-
seum als Gründungsmitglied der Edition  Film -
museum vielfältig ausgestattete DVDs rarer Filme auf
den Markt. Wir verstehen dabei das Medium
DVD als eine Art „Apparat“ zum Ereignis Film –
die DVD dient als Vermittlungsmedium der
 filmarchivarischen und -kuratorischen Arbeit 
und stellt  Mate rialien zum Verständnis von  
Film  geschichte bereit.
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ständige Sets von Ufachrom-Farbpostkarten zu Fritz Langs
Die Nibelungen (1924). Für die Sammlung angekauft wurde
u.a. ein Konvolut mit Vintage-Fotos zu Boris Barnets Komö-
die Devuška s korobkoj (1927) und ein vollständiges Portfo-
lio mit 32 Original-Heliogravüren aus dem Silhouettenfilm-
Klassiker Die Abenteuer des Prinzen Achmed (1926) von
Lotte Reiniger.

Die Schriftgutsammlung konnte dank einer Schenkung
der ORF-Kulturredaktion einen umfassenden Bestand an
Presseheften und Filmauswertungsmaterialien aufnehmen,
der vor allem mit der legendären Filmsendung Trailer (1975–
1994) in Verbindung steht; er umfasst 10 vierreihige Akten-
schränke  und gibt breiten Einblick in die Kinolandschaft von
1970 bis 1990. Die beeindruckendste Neuerwerbung betrifft
schließlich die Bibliothek: Dank großzügiger Unterstützung
von Ministerin Claudia Schmied, der Kunstsektion und der
Filmabteilung des BMUKK konnte das Filmmuseum Ende
des Jahres die riesige Privatbibliothek sowie deutschspra-
chige Jugendschriften und Tondokumente von Amos Vogel
übernehmen. Der 1921 in Wien geborene, 1938 nach New
York emigrierte und im April 2012 verstorbene Filmhistori-
ker (Kino wider die Tabus), Kurator (Cinema 16) und Grün-
der des New York Film Festival zählte zu den bedeutendsten
Persönlichkeiten der internationalen Filmkultur nach 1945.
Nach der Aufarbeitung der Bestände ist nicht nur eine Pu-

Ein ganzheitliches Verständnis von Kuratorenschaft bezieht
neben der Programm- und Vermittlungsarbeit eines Muse-
ums auch Fragen der Sammlungspolitik und des Zugangs
zu den Sammlungen ein. Im Archiv des Österreichischen
Filmmuseums sind Filme, Filmliteratur, Plakate, Fotos, Do-
kumente, technische Geräte und Audiomaterialien unter
einem Dach vereint. Seit einiger Zeit werden Teile dieser rei-
chen Bestände sukzessive online zugänglich gemacht. Digi-
tale Plattformen und Online-Datenbanken sind dabei kein Er-
satz oder „Nachfolger“ für die eigentlichen Dokumente,
sondern dienen dazu, „Repräsentationen“ der ausgewähl-
ten Objekte vorzustellen, Forschungsergebnisse und Teile
des Katalogs zu publizieren sowie den Weg für internatio-
nale Austauschprojekte zu bereiten.

NEUERWERBUNGEN
Die Sammlungen des Filmmuseums werden laufend er-
weitert. Durch Ankäufe, Filmpatenschaften, Schenkungen
oder Depots von Filmkünstler/ innen, Verleihfirmen und der
Republik Österreich wuchs die Filmsammlung im Jahr 2012
um ca. 1100 Filme an. Etwa die Hälfte davon besteht aus
Schenkungen und Deposits des Filmladen-Verleihs. Unter
den Neuerwerbungen finden sich u.a. Werke von Tomás
 Gutiérrez Alea, Santiago Álvarez, Olivier Assayas, Robert
Beavers, Samuel Beckett, Kathryn Bigelow, Luis Buñuel,
Leos Carax, Henri-Georges Clouzot, Jacques Demy, Claire
Denis, Morgan Fisher, Robert Frank, Jean-Luc Godard,
 Valeska Grisebach, Michael Haneke, Todd Haynes, Tsui Hark,
Hou Hsiao-hsien, Michail Kalatozov, Abbas Kiarostami, Elem
Klimov, Kore-eda Hirokazu, Fritz Lang, Mike Leigh, Jan
 Lenica, Gustav Machatý, Leo McCarey, Pat O’Neill, Darežan
Omirbaev, Arthur Penn, D.A. Pennebaker & Chris Hegedus,
Maurice Pialat, Mani Ratnam, Nicholas Ray, Alain Resnais,
Martin Scorsese, Michael Snow, Quentin Tarantino, Peter
Tscherkassky, Agnès Varda, Sandrine Veysset, Luchino Vis-
conti, Apichatpong Weerasethakul, Fred Zinnemann.

Auch die Sammlung von Amateur- und ephemeren Filmen,
die seit Jahren eine wesentliche Rolle in den Aktivitäten des
Hauses spielt, wurde erweitert. Zum dritten Mal war das
Filmmuseum Mitveranstalter des Home Movie Day, der zur
Vernetzung von Interessenten und Experten in diesem Be-
reich beiträgt. Im Zuge gemeinsamer Projekte mit dem Lud-
wig Boltzmann Institut für Geschichte und Gesellschaft zum
Gebiet des ephemeren Films wurde von der Wiener Firma
Indie-Cam ein spezieller Abtaster für das Filmmuseum ent-
wickelt, der seit 2012 im Einsatz ist. Dadurch ist die hoch-
wertige Digitalisierung von Filmen im 8mm- und Super-8-
Format im Haus möglich. Schon in den ersten Monaten
konnten so 300 Filme in hoher Auflösung für Projektpartner
und Materialleihgeber digitalisiert werden.

2012 wurde auch ein digitales Archiv für die Langzeit-
speicherung digitaler Daten etabliert. Unter Verwendung
des Trägers Linear Tape Open (LTO), der Daten auf robus-
tem Magnetband speichert, können digitale Kunstwerke
sowie Daten aus der digitalen Restaurierung und Abtastung
gesichert werden. Darüber hinaus beteiligt sich das Film-
museum am Digital.Film.Safe-Projekt der Wiener Produkti-
onsfirma Mischief Films, das unabhängigen Film/Videoma-
cher/innen die Möglichkeit gibt, digitale Werke zu günstigen
Preisen sichern zu lassen.

Die Sammlung filmbegleitender Materialien wird eben-
falls laufend erweitert. Dank einer großzügigen Schenkung
der Wienbibliothek konnte die Fotosammlung 2012 eine große
Zahl von Presse-, Produktions- und Aushangfotos sowie
komplementäre Pressematerialien zu knapp 200 Titeln aus
dem Verleih von MGM und Cosmopolfilm übernehmen.
Eine Privatsammlerin überließ dem Filmmuseum zwei voll-

2012 film
museum 11

Sammlungen und Forschung 2012

Sehnsucht, 2006, 
Valeska Grisebach 
(Filmsammlung, Neuerwerb)

Uncle Boonmee Who 
Can  Recall His Past Lives,
2010, Apichatpong  Weera sethakul
(Filmsammlung,  Neuerwerb)



Aber nicht nur frühe Filme müssen restauriert werden. Be-
sonders gefährdet sind auch die Werke unabhängiger Filme-
macher/innen, die außerhalb der industriellen Infrastruktur
entstehen. Um die Rettung solcher Filme bemüht sich das
Filmmuseum seit Anbeginn, oft in enger Zusammenarbeit
mit den Künstler/innen selbst. Im Jahr 2012 wurden u.a.
zwei Filme des armenischen Künstlers und Filmemachers
Hamlet Hovsepian (Itch, 1975, und Ohne Titel, 1976) sowie
das Gesamtwerk des österreichischen Essay- und Doku-
mentarfilmmachers Alfred Kaiser (1940–1994) gesichert.
Das letztere Projekt fand in Zusammenarbeit mit sixpack-
film und dem BMUKK statt.

Seit 2008 nützt das Filmmuseum auch digitale Techno-
logien zur Filmrestaurierung. Das vom BMUKK, der EU und
dem Land Niederösterreich geförderte Projekt Digitale Film-
restaurierung (eine Partnerschaft zwischen der Österrei-
chischen Filmgalerie, dem Filmmuseum und dem Filmarchiv
Austria) ermöglicht es, die betreffenden Filme mit einer ar-
chivarischen Sorgfalt und entlang restaurierungsethischer
Prämissen zu bearbeiten, welche im kommerziellen Labor-
betrieb nicht erwartet werden können. Eines der diesbe-
züglich aufwendigsten Projekte der letzten Jahre war die
Neurekonstruktion von Fedor Oceps Tolstoj-Verfilmung Der
lebende Leichnam / Živoj trup (1929). Diese Restaurierung,
die anhand von vier unterschiedlichen Ausgangsmaterialien
und in Kombination analoger und digitaler Verfahren erstellt
wurde, fand in Zusammenarbeit mit der Deutschen Kine-
mathek statt und erlebte ihre Uraufführung bei der 62. Ber-
linale im Februar 2012. Ein weiteres zentrales Vorhaben des
Filmmuseums, das im Jahr 2013 seinen Abschluss erleben
wird, ist die digitale Restaurierung des Debütfilms von Api-
chatpong Weerasethakul, Dogfar nai mae marn /Mysterious
Object at Noon (2000), dessen 16mm-Originalmaterial ver-
loren ist. Dieses Projekt findet in Zusammenarbeit mit der
von Martin Scorsese gegründeten World Cinema Founda-
tion statt.

FILMKOPIENKONTROLLE
Der Kern des Filmmuseums ist sein Kino, wo exemplarische
Werke der internationalen Filmgeschichte in bestmöglicher
Form präsentiert werden. Deshalb spielt die sorgfältige Kon-
trolle und Befundung der Filmkopien vor und nach der Vor-
führung eine wichtige Rolle in unserer Arbeit. Im Jahr 2012

blikation von Vogels Schriften geplant, sondern auch die
Neuaufstellung der Bibliothek – im Filmmuseum Labor, dem
künftigen Archiv- und Studienzentrum des Filmmuseums.

RESTAURIERUNGEN
Es ist eine grundsätzliche Aufgabe aller Filmmuseen und 
-archive, ihre Bestände nicht nur zu konservieren, sondern
sie, wenn nötig, auch zu restaurieren. Zu den diesbezügli-
chen Projekten des Filmmuseums im Jahr 2012 zählte u.a.
der bislang unbekannte Original-Trailer zu Fritz Langs Spione
(1928), der von einem Privatsammler erworben wurde. Er
stellt den einzigen bekannten Trailer eines  Lang-Films der
1920er Jahre dar. In Kooperation mit der Cinemateca Portu-
guesa (Lissabon) wurde der Nitrofilm auf analogem Weg
restauriert und auf Sicherheitsfilm umkopiert. Ein anderes
Projekt der letzten Jahre (zwischen dem EYE Film Institute
in Amsterdam und dem Filmmuseum) fand 2012 seinen
 Abschluss: Die neue, erstmals vollständig und im ursprüng-
lichen Bildformat restaurierte Fassung von Dziga Vertovs
Čelovek s kinoapparatom (Der Mann mit der Kamera, 1929)
konnte in die Sammlung übernommen werden.
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Ufachrom-Farbpostkarten 
zu Fritz Langs 

Die Nibelungen, 1924
(Schenkung Fotosammlung)



Filmmuseums, aus dem Filmarchiv der media wien / Wiener
Stadt- und Landesarchiv (WStLA) sowie aus Privatsamm-
lungen und wurden historisch-wissenschaftlich kommentiert
und kontextualisiert. Dabei ermöglicht die Webseite eine
mehrdimensionale Erforschung der Stadt Wien im 20. Jahr-
hundert.

Neben den laufenden Forschungsprojekten wie Ar-
chäologie des Amateurfilms und Ephemere Filme: Nationalsozia-
lismus in Österreich, die im Vorjahr begonnen wurden, star-
tete im Februar 2012 zudem das europäische Projekt
EFG1914, das sich mit Filmen zum Ersten Weltkrieg beschäf-
tigt – mit dem Ziel, digitale Faksimiles davon ab 2014 online
zugänglich zu machen. Da weniger als 20 Prozent aller Filme
aus den Kriegsjahren 1914–18 erhalten sind, stellt der über-
lieferte Bestand einen hohen Wert für die Geschichtsfor-
schung dar. In diesem Projekt kooperieren 20 Filmarchive
aus 14 Ländern und digitalisieren insgesamt ca. 650 Stun-
den an relevanten Spiel- und Dokumentarfilmen. Das Film-
museum trägt zahlreiche rare Filmzeugnisse dieser Zeit bei,
darunter einige farbige Ausgaben der Messter Woche, der
ersten deutschen Wochenschauserie, sowie aufschlussrei-
che Aufnahmen aus den letzten Jahren der k.u.k. Monar-
chie. Bei all diesen Forschungs- und Veröffentlichungspro-
jekten profitiert das Filmmuseum von der neuen Expertise
und technischen Ausstattung, die im Zuge der verschiede-
nen Digitalisierungs- und Restaurierungsarbeiten der letz-
ten Jahre erworben wurden.

haben 339 Filmkopien das Archiv des Filmmuseums als
Leihgabe erreicht und wieder verlassen, 280 davon im For-
mat 35mm und 59 in 16mm. 

ONLINE-ANGEBOTE
Der Kontakt zur Öffentlichkeit ist der kritische Punkt, der
eine Museumsinstitution vom klassischen Typus des Archivs
unterscheidet. Neben seinem laufenden Kinoprogramm und
Vermittlungsaktivitäten – der Hauptverbindung zum Publi-
kum – macht das Filmmuseum systematisch seine Be-
stände über die eigenen und z.T. auch fremde Webseiten
online zugänglich. Begonnen wurde diese Praxis mit der Er-
schließung und Veröffentlichung zweier „Special Collections“
(Sammlung Dziga Vertov und Schlemmer-Filmkadersamm-
lung). Bald kam die Schriftgutsammlung hinzu, in der mittler-
weile fast 20.000 Dossiers zu einzelnen Filmproduktionen
und Persönlichkeiten für Recherchezwecke online abrufbar
sind. Seit März 2012 ist nun auch die umfangreiche Samm-
lung von Filmzeitschriften und filmbezogenen Periodika online re-
cherchierbar. Sie umfasst derzeit 400 verschiedene Titel (ca.
150.000 Einzelhefte) in mehr als 20 Sprachen und wird re-
gelmäßig durch Schenkungen oder Ankäufe ergänzt. Diese
Online-Datenbank konnte dank eines vom BMUKK geför-
derten Projekts zur Aufarbeitung und Erschließung der Film-
zeitschriften im Filmmuseum realisiert werden.

Am 20. Mai 2012 hat das Filmmuseum zum ersten 
Mal Laufbilder auf der eigenen Webseite veröffentlicht: Die
Kinonedelja-Online-Edition präsentiert sämtliche in Wien er-
haltenen Ausgaben der ersten Wochenschau-Serie von
Dziga Vertov, der Kinonedelja (Filmwoche), die zwischen
1918 und 1919 erschien. Nach ihrer Digitalisierung sind die
Filme nun in voller Länge online zu sehen. Die Kinonedelja-
Edition wurde auf den Tag genau 94 Jahre nach dem Er-
scheinen der ersten Ausgabe präsentiert und konnte im
Rahmen des Projekts EFG1914 durchgeführt werden.

PARTNERSCHAFTEN: FORSCHUNG UND VERÖFFENTLICHUNG
Als wissenschaftliche Institution unterstützt und initiiert das
Filmmuseum Forschungsprojekte im universitären und au-
ßeruniversitären Rahmen. Wir bieten Studierenden und For-
schenden nicht nur die größte Fachbibliothek des Landes,
sondern ermöglichen auch den Zugang zu filmhistorischen
Primärquellen (Filme, Fotografien, Schriften und Plakate) und
unterstützen ihre Vorhaben durch archivarisches und film-
historisches Know-how. Zum größten Teil sind diese For-
schungsprojekte unmittelbar mit der Aufarbeitung und In-
terpretation unserer Sammlungsbestände verbunden.

Im April 2012 wurden die Ergebnisse des vom Wiener
Wissenschafts-, Forschungs- und Technologiefonds (WWTF)
geförderten Projekts Film.Stadt.Wien (2009–2011) in Form
einer Online-Filmplattform veröffentlicht. Auf der Webseite
stadtfilm-wien.at sind derzeit rund 100 ephemere Filme
(z.B. Amateurfilme, Wochenschauen oder Werbe- und In-
dustriefilme) zu sehen. Sie stammen aus der Sammlung des
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Die Messter Woche (obere
Reihe); Spione von Fritz Lang,
1928 (links unten); Der lebende
 Leichnam von Fedor Ocep, 1929 
(rechts unten)

Nachlass der Privatbibliothek sowie 
deutschsprachiger Jugendschriften und 
Tondokumente von Amos Vogel 
© Martina Kudláček
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FÖRDERER UND SPONSOREN

MEDIENPARTNER 

VERANSTALTUNGS- UND FORSCHUNGSPARTNER 

Partner 2012

Verwertungsgesellschaft der
 Filmschaffenden 

Verwertungsgesellschaft 
für audiovisuelle Medien

Architekturzentrum Wien
Arsenal – Institut für Film und Videokunst
Associazione Home Movies, Bologna
British Film Institute
Bundesministerium für europäische und  internationale Angelegenheiten
Bundesministerium für Wissenschaft und  Forschung
Centro Sperimentale di Cinematografia – Cineteca Nazionale, Rom
Cinecittà Luce
Cinemateca Portuguesa, Lissabon
Cinémathèque française
Cineteca di Bologna
Deutsche Kinemathek – Museum für Film und Fernsehen
Deutsches Filminstitut
ECO Plus / Regionalförderung des Landes  Niederösterreich
Edition Filmmuseum
EFG1914 (European Film Gateway)
Filmarchiv Austria
filmkoop wien
Filmmuseum im Münchner Stadtmuseum
Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung, Wiesbaden
Generali Foundation
Gosfilmofond
Hunger auf Kunst und Kultur
Il Cinema Ritrovato, Bologna
Institut français
Institut français Autriche
Institut für Theater-, Film- und Medienwissenschaft der Universität Wien
Internationale Filmfestspiele Berlin
Internationale Kurzfilmtage Oberhausen
Internationales Bremer Symposium zum Film
Istituto Italiano di Cultura, Wien
Japan Foundation, Tōkyō
Japanische Botschaft, Wien
Jüdisches Museum
Kinderbüro Universität Wien
Kino unter Sternen
Klub der Kinoamateure Österreichs
Kultur Niederösterreich

Kunstraum Niederösterreich
La Camera Ottica, Gorizia
Listo Videofilm
Lomographische Gesellschaft
Ludwig Boltzmann Institut für Geschichte und  Gesellschaft
Media Wien, Wiener Stadt- und Landesarchiv
Mischief Films
Nikkatsu Film Corporation, Tōkyō
ORF Lange Nacht der Museen
Österreichische Filmgalerie
Österreichisches Kulturforum in Moskau
Österreichisches Museum für Volkskunde
Pädagogische Hochschule Wien
Salon für Kunstbuch im 21er Haus
Secession
Seminar für Filmwissenschaft der Universität  Zürich
sixpackfilm
Slovenska kinoteka, Ljubljana
StudioCanal
Synchro Film Wien
Synema – Gesellschaft für Film und Medien
The Museum of Modern Art, New York
Theater an der Wien
Trigon-Film
UCLA Film & Television Archive
Universtität für angewandte Kunst
U.S. Embassy Vienna
United States Holocaust Memorial Museum
urbanize!
Venice International Film Festival
Vienna Art Week 2012
Viennale /50 Jahre Viennale
VIS Vienna Independent Shorts
Westdeutscher Rundfunk, Köln
Wienbibliothek im Rathaus
Wiener Konzerthaus
World Cinema Foundation
Zsolnay und Deuticke

Fachverband der Film- und Musikindustrie 
Film and Music Austria
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Programm

Abteilungsleiterin Regina Schlagnitweit

Kopienkoordination, Richard Hartenberger
Übersetzungen Florian Widegger

Betriebsleitung Franz Kaser-Kayer 

Konsulenz Kinotechnik Markus Zöchling 

Filmvorführung Mario Alves
Kevin Lutz
Wolfgang Pielmeier
Jan Pirker

Saalregie Helmut Erber
Benjamin Gruber
Stefan Huber
Reinhard Sockel

Kurator/innen Lorenzo Codelli, Roland
Autor/innen Domenig, Bernard 

Konsulent/innen 2012 Eisenschitz, Ralph Eue,
Karin Fest, J. Hoberman,
Christoph Huber, 
Rui Hortênsio  da Silva e
Costa, Martina Kudláček,
Carina Lesky, Siegfried
Mattl, Olaf  Möller, Klaus
Nüchtern, Drehli Robnik,
Joachim Schätz, 
Harry Tomicek

Kommunikation/
Forschung /Vermittlung

Abteilungsleiterin Sabine Maierhofer

Presse & Marketing, Eszter Kondor
Videoarchiv, Web

Wissenschaftlicher Alejandro Bachmann
Mitarbeiter, 

Filmvermittlung

Wissenschaftlicher Oliver Hanley
Mit arbeiter, 

DVD-Produktion

Bibliothek Elisabeth Streit 
Helmut Schiffel
Elisabeth Pinter

Büro / Bibliothek / Kino
Augustinerstraße 1
1010 Wien

Sammlungen / Archiv
Heiligenstädter Str. 175 
1190 Wien

Sammlungen / Archiv

Abteilungsleiter Paolo Caneppele

Leiter der Filmsammlung Florian Wrobel

Filmsammlung Nicolai Gütermann
Raoul Schmidt
Georg Wasner
Markus Wessolowski 

Konsulenz Filmsammlung Edith Schlemmer

Digitale Restaurierung Matteo Lepore
Adriana Noviello

Wissenschaftliche Adelheid Heftberger
Mitarbeiterin, 
Sammlungen 

Fotosammlung und Roland Fischer-Briand
Schriftgutsammlung Julian Palmers

Chris Vetter
Barbara Vockenhuber

Katalog Ildiko Brunner

 Kopienkontrolle Emilia Cadletova

Technischer Mitarbeiter Werner Raczkövi

Konsulenz Ingo Zechner
Filmmuseum-Labor

Praktikant / innen

Viktor Dill
Nathalie Fischer
Magdalena Fürnkranz 
Anne Grünschloß
Dominic Horinek
Tatjana Hoser
Fabina Meloni
Lisa Mühlbacher
Renata Ornella Orlando
Jan Pokorny
Ingrid Reitinger
Nicole Schiller
Florian Wiesenhofer
Stefanie Zingl

AMS Arbeitstraining

Karin Kaltenbrunner
Patrizia Wiesner-
Ledermann

Vorstand

Obmann Daniel Charim
Obmann-Stellvertreter Boris Marte

Barbara Albert
Barbara Fränzen
Peter Huemer
Daniel Löcker
Peter Tscherkassky
Peter Zawrel

Gründungsmitglied Peter Konlechner
Gründungsmitglied Peter Kubelka
Gründungsmitglied, Heinrich Wille

Ehrenobmann

Verwaltung

Direktor Alexander Horwath

Stv. Geschäftsführerin Andrea Glawogger

Büroleitung Marcus Eberhardt 

Buchhaltung Oliver Bauer

Kassa Christoph Etzelsdorfer
Katharina Fleisch
Milena Nikolic

Reinigung Wieslawa Altintop 

Fahrer Robert Czapla

Österreichisches Filmmuseum
Gegründet 1964 von Peter Konlechner und Peter Kubelka. Ehrenpräsident: Martin Scorsese.
Das Österreichische Filmmuseum ist Mitglied der Fédération Internationale des Archives du Film (FIAF)
und der Association des Cinémathèques Européennes (ACE).

Impressum: Österreichisches Filmmuseum, Augustinerstraße 1, 1010 Wien, T +43/1/533 70 54, office@filmmuseum.at, www.filmmuseum.at. Grafische Gestaltung: Gabi Adébisi-Schuster 



Filmzeitschrift Cine Cubano, 81-82-83 / 1973



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile ()
  /CalCMYKProfile ()
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 72
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 72
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 150
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice




